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Das Minlerfahrplan-Duch
althaltend den vollständigen Fahrplan der Großh . Badischen
Eisenbahnen, einschließlich sämtlicher Lokalbahnen und Bodeusee -
Dampfbootkurse, wurde für die Post -Abonnenten der gestrigen
und heutigen Mittagausgabe der „ Badische » Presse als
Pratislieferung beigegebe«. Die Stadt - Abonnenten
erhielten dasselbe im Laufe des gestrigen Nachmittags. Abon¬
nenten, welche daS Fahrplaubnch nicht erhalten haben sollten ,
wollen deren Nachlieferung sofort bei ihren Postboten oder
Trägerinnen verlangen.

Dir Er-rbitir« brr »Labifchr« Krrße".

Unsere heutige Mittagausgave umfaßt
10 Seiten .

Die Frage - er parlainenlsauflösung in
England .

D . London , 30 . Sept . (Privat .) I « der innerpolittschenLage ist
immer noch kein« n«nn*ns» erte Aenderung eingetreten, nur daß von
offiziöser Seite erklärt wird, im Falle der Zurückweisung des Budgets
durch die Lords, werde die Regierung das Parlament so aaslösen, daß
die Wahle« nicht mehr i« diesem Jahr , sondern i« Januar stattfind««
werden . Der Hqupteinpettscher der Regierung erklärte gestern abend

'.einem Berichterstatter , er könne vorläufig noch nicht glaube«, daß das
'Oberhaus in so gröblicher Weise di« Verfassung verletze« werde, und
er hoffe daher, teg für die nächsten zwei Jahre keine Neuwahlen statt¬
zufinden haben würden. Seine neuliche Erklärung, daß er keine Vor¬
bereitungen für die Wahlen getroffen habe, modifizierte er dahin,
daß er gemeint habe: keine Vorbereitungen, die zur Bekanntmachung
geeignet seien.

Aus der langen Reihe von Anfichten und Meinungen über die
Frage, was die Lord» nun schließlich nach den endlosen Streitereien
und Prophezeiungen mit dem Budget tun werden , wenn es vor ihr
Forum kommt, mögen die folgenden Gesichtspunkte nicht unerwähnt
bleiben, auf di« der bekanntlich immer gut unterrichtete LondonerVer¬
treter des Manchester Guardian hinweist. Wie erwähnt, hat man
letzthin größtenteils angenommen, daß die Peers anstatt da» Budget
einfach zurückzuweise«, was von der Regierung leicht gegen ihr Veto¬
recht ausgenützt werden könnt?, die Bill zurückhaltr« werden, mit der
Begründung, daß di« Ration wegen einer so wichtigen Maßregel erst
befonLers beftagt werden müsse. Dieser Meinung hat man. von libera¬
ler Seite entgegengehalten, der Zweck werde sicher verfehlt werden ,
denn Wenn die Lords di« Bill zurückhielte«, würden sie dieselbe Ver¬
wirrung Hervorrufen, wie wenn sie sie ganz zurückwiesen.

Der Korrespondent des Manchester Guardian wurde nun von
ei«em Mttglied des Unterhauses, das seit dem Jahre 1880 dem Par¬
lament angehört, und zu einem der besten Kenner der parlamenta-
rifchen Praxis gerechnet wird, darauf aufmerksam gemacht, da es noch
«inen anderen viel sicheren Ausweg für die Peers gibt , der die ge .

WyemLuft .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

<56. Fortsetzung .) *a©wä v«»oi-»,
Onkel Vinzenz Stefan erhob sich von der Fensterbank

«nd wandte stch dem Wohnzimmer zu. Auf der Schwelle aber
hielt er inne , um geräuschlos wieder einige Schritte zurückzu¬
weichen. Das Bild , das sich ihm darbot , war für Zuschauer
offenbar nicht berechnet. Eva stand vor der geöffneten Balkon¬
tür, vorsichtig so postiert , daß sie von der Uferstraße aus nicht ge-
schen werden konnte, und starrte hinaus . . . hinunter .

Es fiel Vinzenz Stefan nicht schwer , das Ziel dieses sehn-
(uchtsseuchten Blickes zu erraten ; in diesem herb-schönen Gesicht
zu lesen, das bleich war von einer schlechten Nacht und seelischer
Erregung . .

Geraume Zeit verblieben sie so, sie vor der Balkontür , er
in seiner gedeckten Stellung im Musikzimmer , verzweifelt gegen
einen Niesanfall ankämpfend.

Plötzlich lärmte das Telephon ^ sie zögerte , die Hand aufs
Herz gepreßt, trat dann jedoch hin und ergriff den Hörer :

„Guten morgen , Herr Bürgermeister, " hörte der Lauscher
sie sagen, und es schien ihm , als ob ihre Stimme recht flackrig
klänge. „Ja — hier ist Eva - Sie freut sich auf den
Morgenkaffee ? r- — Nun , gleich wird der Schlosser kom¬
men - "

Eine Pause entstand, die von seiner Seite damit ausgefüllt
ward , daß er die gräßlichsten Gesichter schnitt, um nicht loszu¬
niesen .

„Sie wissen - was - ? - Herrn Rittershaus
Hab ich - ? Von wem - ? - Bitte - Mit
anderen Worten - Sie — Sie wünschen zurückzutreten -
ja — ja - — Ich — danke Ihnen - “

Wie ein Sonnenstrahl , der, das Gewölk durchbrechend, die
^Landschaft übergoldet , hatte es sie getroffen . Dann aber war

fürchtete allgemeine Verwirrung umgehen würde . Dannack? die Lords
die Bills weder zuriickweifen noch zurückhalten, sondern annehmen,
aber mit einer Resolution, die besagt , daß die gesetzlichen Bestimmun¬
gen des Budgets nur bis zum Februar oder März Giltigkeit haben
sollen . Darin würde nichts liegen, was in irgend welcher Weife gegendie Verfassung verstieß, die Einziehung der Steuern würde keine
Schwierigkeitenmachen, aber die Regierung würde gezwungen werden,das Parlament aufznlöfen und an das Land zu appellieren. Würde
die Ration sich bei diesen Wahle« aber für die Budgetvorschläge der
Regierung entscheiden, dann würde nach Zusammentritt des neuen
Parlaments das Fortgelten der Budgetneuerungen beschlosien werden,
wozu nur eine einfache Resolutton notwendig sein würde, die das
Amendement der Lords defeittgt.

Was nun den Fall anbetrifft, daß die Lords das Budget zurück -
weise «, so ist von liberaler Seite der Vorschlag gemacht worden, daß
einzelne Bestimmungen der Budgetbill, wie zum Beispiel die mit Be¬
zug auf die Einkommensteuer , die Whisky und Theesteuer » gegen die
die Lords nichts einzuwenden haben durften, in besondere Bills ge¬
faßt und als solche noch vor Auflösung des Parlaments durchgebracht
werden könnten , um wenigstens die zu erwartende Verwirrung nicht
allzugroß werden zu lasten . Es wird darauf hingewiesen, daß das im
Laufe dieser Session tatsächlich schon einmal mit Erfolg versucht wor¬
den sei und zwar nachdem die Peers die Schankvorlage zurückgewiesen
hatten. Damals wurden einige Bestimmungen der zurückgewiesenen
Bill genau in derselben Form in die sogenannte Kinderschutzbill ein¬
gefügt, und von beiden Häuser« ohne irgend welchen Widerspruch an¬
genommen . Aber in diesem Fall dürste kaum daran zu denken sein,
daß die Regierung einen solchen Weg . einschlagen könnte , denn sie
würde ja dämrch tatsächlich die Budgetbill in veränderter Form an
das Oberhaus zurücksenden und so , wenigstens bis zu einem gewisten
Grade das Recht der Peers anerkennen , auch eine Finanzbill abzu-
ändera, und damit würden sich ja die Liberalen ein für allemal alles
au» der Hand geben, was ihnen eventuell einen Kampf gegen das
Oberhaus erfolgreich erscheinen lasten .

Das Errtwirrmrgsprsgrairrm Rsffuths .
= Budapest » 30 . Sept . Nachdem Ministerpräsident Dr . Wekerle

sei« Entwirrungsprogramm im Abgeordnetenhause dargelegt und
begründet hat , wird jetzt vom „Dudapesti Hirlap" das Entwirrungs -
progeamm Franz Kostuths mitgeteilt . Das Blatt bemerkt , daß es
seine Informationen aus durchaus zuverläffiger Quelle geschöpft hat.

Der Inhalt des Kostuthschen Entwirrungsvorschlages würde sich
somit in drei Punkt« zusammenfasten lasten :

1. Kossuth schlägt vor, daß der Monarch die Regierung der
Uuabhängigkeitspartei übertrag «, während diese sich ihrerseits mit
dem Gedanken abfindet, daß der Monarch seine« Standpunkt inner¬
halb des neue« Kabinetts durch seine Berttauensmänner vertreten
läßt. Das Blatt erinnert daran , daß der Monarch gelegentlich der
Mission Lukacs ' drei Pottefeuilles , das Ministerprästdium, das Mini¬
sterium des Innern »nd das Finanzministerium, seinen eigenen Ver¬
trauensmännern Vorbehalten habe . An dieser Forderung hält der
Monarch auch jetzt fest er würde nur Lukacs fallen lasten, der teils
schon fallen gelassen ist, würde jedoch seine Bettrauensmänner im
Kabinett aus der Reihe der altliberalen Parteien wählen .

2. Das neue Kabinett der Unabhängigkeitspartei hätte einen
provisorische« Charakter und würde einzig und Mein die Durchführ¬
ung der Wahlreform übernehmen . Es hätte jedoch dafür zu sorgen,
daß der Staatshaushalt aufrecht erhalten wird, die Delegationen un¬
gestört verlaufen, die Kosten der Annexion gedeckt und die neuen
militärischen Lasten übernommen werden , daß ferner die bosnische
Frage provisorisch geregelt wird . Die militärische Frage würde im
übttgen ausgeschaltet bleiben. Das Blatt fügt hinzu, daß die 90
Millionen Kronen ausmachenden neuen militärischen Ausgaben ,
welche die Heeresleitung als normalen Bedarf in das Budget ein-

das Aufleuchten vorüber , und mißfarbenes Grau überschattete
wieder den Ausblick . Ja , stei war sie, ledig einer Fessel, an der
stch ihre Seele wundgescheuert hatte . Das Jawort , das ihr ab¬
genötigte, war als beklemmende , niederdrückende Lüge von ihr
empfunden worden. Befreit konnte sie aufatmen , das war viel
— aber auch alles.

Sie hing den Hörer wieder ein, den sie immer noch in der
Hand gehalten hatte , und da scholl es auch schon vom Musik¬
zimmer her : .

„Schlu—u—uß ? — Hatzi !"
„Ja — es ist aus," antwortete Eva kur^
„Warum das ?" Er rannte bis an den Balkon und von da

zu Eva , vor der er stehen blieb. „Warum ? Mein Lebtag will
ich nur noch Krätzer trinken, wenn ich das versteh !" Er pendelte
auf und ab und warf dazwischen seine zornigen Brocken hin .
„Was — was hat Dir Doktor Voltz für einen Grund gegeben,
daß Du ihn so plötzlich wieder abfahren lassen willst ? — He?
— Eesteren ja, heut nein , morgen wieder ja — ich glaube , Du
hast sie nit mehr alle beisammen !"

„Er ist aus fteien Stücken zuriickgekreten , da er einfehen
mochte, daß es das — Beste war , was er tun konnte."

Eva sprach es so ruhig und bestimmt aus , daß der Oheimdas Pendeln vergaß. Dafür nieste er erderschütternd, ehe er
ironisch fragte :

„Welchen Grund hat Dir der Mann gegeben — was hat
seit gestern sich geändert ? - Möchtest mir das nit sagen? "

„Das ist keine Sache von gestern auf heut , Onkel - und
nun quäle mich nicht länger — ich ertrag 's nicht mehr ."

Cie setzte sich und schlug müde die Augen nieder .
Pause , während welcher der Oheim seine Nichte kopfschüt¬telnd ansah.
„Dieser gottvergess ? ne ? ' • •* ! lch ein Malefizlumpen¬

streich ! Na , geschenkt wido * . ; : . :$ ;■% Du das bitterbös
Zelem kricast !" v

gestellt hat, vom Ministerpräsidenten Dr. Wekerle bereits auf 2«
Millionen Krone« herabgedruckt feien . Somit müßte von dem Ka¬
binette der Unabhängigkeitsparteinur diese Summe zur Bewilligung
gebracht werden . Bezüglich der provisorischen Regelung der bos¬
nischen Frage bemerkt das Blatt , daß diese Regelung den Wünschen
Oesterreichs entsprechen würde .

3 . In der Bankfrage würde ein Provisorium zu stände kommen ,
durch welches das Privilegium der gemeinsamen Notenbank um drei
Jahre verlängert würde . Kostuth Littet jedoch um die Ermächtigung,'
zu erklären , daß das zu betrauende Kabinett der Unabhängigkeits- >
partei Borberettungen bezüglich der Errichtung der selbständigen,
Bank tteffen würde . Das Blatt bemerkt hier , daß in diesem Falle j
schwierig « Komplikationen möglich find. Die Oesterreich -ungarische !
Bank ist nämlich nur in dem Falle geneigt , sich mit einem kurzen
Provisorium zu begnügen , wenn die ungarische Regierung dieses an
keine Klausel knüpft. Sobald die Regierung erklären würde, daß
sie die selbständige Bank vorbereitet , würde die Oesterreichisch-
ungarische Bank auf ein Provisottum nicht eingehen. Deshalb wolle
der Monarch auch nicht feine Zustimmung zu jener Deklaration geben,
welche Kostuth im Namen der Unabhängigkeitspattei abgeben
möchte.

• » •
1= 3 Wien , 30 . Sept . Der ungarische Ministerpräsident Dr .

Wekerle wurde heute vom Kaiser in einstündiger Audienz
empfangen . Eine Entscheidung ist nicht erfolgt ; sie ist erst irr
der nächsten Woche erwartbar .

Die Audienz des Ministerpräsidenten Wekerle beim Kaisev
währte fünfviertel Stunden . Die Regierung wird bis zur Lö -
sung der Krrse die Geschäfte weiterführen . Kossuth wird über¬
morgen vom Kaiser empfangen .

Ein russisch-deutscher Zwischenfall in
Lharbin .

--- Petersburg, M. Sept . (Tel .) Die „Pet . Tel .-Ag .
" vett

zeichnet nachstehende dem Ministerium des Aeußern aus Charbin zu¬
gegangene Mitteilung über einen dort vorgekommenen Zwischenfall:

Nach den Bestimmungen des Grenzbezirksgerichts der russischen
Gesandtschaft in Peking vom S. August war verschiedenen Persönlich¬
ketten die Summe von über 3990 Rubel als von der Brauereigesell¬
schaft Lharbin zahlbar , zugesprochen worden , auf Grund dessen der
Gerichtsvollzieher laut Exekutionsschein zum Verkauf des Brauerei -
Eigentums schritt. Unterdessen hatte man in Rußland festgestellt,
daß die Brauereigefellschaft keine juristische Person sei ; die Geldfor¬
derungsklage müsse daher jedem Teilhaber einzeln vorgelegt werden.Unter den Teilhabern befanden sich die deutschen Untertanen Rub-
lewsky und Rötger, die gegen den Bettauf ihres Eigentums auf Be¬
schluß des russischen Gerichts protestierten . Auf diesen Protest er«
widette das Bezirksgettcht , es sehe die Gesellschaft als juristische Pev

'
son an, die den russischen Gerichten unterstehe, weil der Vertrag dr»
Gesellschaft von einem russischen Notar bescheinigt worden sei uniweil die Gesellschaft stets bisher auf Geldforderungsklagen reagierte
selbst solche bei dem russischen Gericht anhängig gemachte , und dessen
Entscheidung sich als juristische Person unterworfen habe. Dabe»
wurde erklärt , die deutschen Teilhaber der Gesellschaft hätten die volle
Möglichkeit, Schadenersatz zu verlangen im Falle unrechtmäßiger
Stellungnahme des Bezirksgerichts .

Am 26. ds. Mts . erschien der Gettchtsvollzieher an der Brauerei ,deren Tor er geschlossen vorfand und über ihm die deutsche Flagge
wehend . Daher sah er sich gezwungen , mit Hilfe der Polizei sichgewaltsam Eintritt zu verschaffen. Dabei wurden 2 russische Polizei -
Leamte von den im Hofe sich befindenden deutschen Untertanen ge¬
schlagen. Die Polizeibeamten zogen ihre Säbel und stellten die Ord-
nung wieder her, ohne jemand Schaden zuzufügen . Alsdann fand

Und mit der Heftigkeit , dieses Ausbruchs schoß er eine neue
Diagonale durch das Zimmer.

Das war eine verflixte Kiste !
Eva hatte sich zum Fortgehen erhoben, Kupferberg hielt sie

zurück :
„Ev ! — Ich möcht Dich jetzt nur noch um eins bitten — laßDeine Mutter davon noch nichts wissen. Die Frau hat vor¬

läufig Aufregung satt und genug gehabt . . . Und unterdessen
tuste Dir die ganze Eeschicht noch mal überlegen . . . Willste
denn unbedingt und unwiderruflich als alte Jungfer sterben ?
. . . Eine graue Katz auf 'm Sofa ,

'n schwarzer Kater im Häkel¬
körbchen . . . Geranien dazu am Fenster . . . Besser könnstes
wahrhaftig nit anstellen . . . Aber . . . komm mal her, Ev . . .
laß uns die Sache mal in aller Gemütsruhe bereden . . ."

Er wollte sie in den Sessel Niederdrücken , da warf sie sich
lautweinend an seine. Brust. Sie war so geknickt, daß die unbe¬
holfenen Ermahnungen des Oheims zuwege brachten, was alle
anderen Bemühungen , auch der Mutter , in der ganzen Zeit
ihrer innerlichen Zerrissenheit, nicht vermocht hatten .

Anstatt wie sonst seiner Rührung die Poltermaske vorzu¬
halten , tröstete er in den sanftesten der ihm zu Gebote stehen¬
den Tönen :

„Na . . . na . . . Evchen ! Was find das für Geschichten! . . .
Sieh mal , wir wollen ja doch nur Dein Glück, Deine Mutter und
ich . . . Wenn Du auch nur einen einzigen stichhaltigen Grund
gegen die Verbindung mit dem Bürgermeister vorzubringen
wüßtest . . . wir . . . wir würden gar kein Sterbenswort meb -
darüber verlieren . .

Er hielt inne , eine Antwott erwartend ; es erfolgte aber
keine . Eva lag noch immer in seinen Armen und genoß die
linde Wohltat der Tränen .

„Weißte, " begann er nach einem Weilchen von neuem , in¬
dem er ihr mit ungeschickt zärtlicher Hand das Haar stteichelle ,
„ich Hab fast die N >ee, als ob . . . na ja . . . vor zwei Jahreitz
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ungehindert der verkauf der Brauerei durch den russischen Gerichts¬vollzieher statt . Der während der Auktion eingetroffene deutscheKonsul erklärte , er habe Weisung erteilt , leinen Widerstand zu leisten.Die russische Obrigkeit erhob Klage gegen die deutsche« Untertanen
wegen der der Polizei zugefügten Beleidigung und händigte das
darauf sich beziehende Protokoll dem russischen Konsul zur Weitergabean den deutschen Konsul aus . Dieser reichte seinerseits Protest ein
gegen die von der russischen Obrigkeit verübte Verletzung des exterri¬torialen Rechts deutscher Untertanen .

Tages -Rrrndschau .
Deutsches Reich .

— Rominten , 30 . Sept . Der Kaiser hörte heute die Borträg « des
Staatssekretärs v. Tirpitz , des Chefs des Marinekabinetts Bize-
admiral v . Müller und des Schatullenverwalters und Korrespondenz,
sekretärs des Kaisers , Geheimen Oberregierungsrats Mießner . Die
genannten Herren wurden auch zur Tafel befohlen . Heute trifft hierder Landeshauptmann v. Berg zu mehrtägigem Aufenthalt ein .

— München, 30 . Sept . Die Liberal « Bereinigung des Landtagserklärte ihrem Borfitzenden Cafselmann ihr unverändettes Vertrauen ,mißbilligte den von den Jungliberalen angeschlagenen Ton und will
die Beseitigung der hinsichtlich der Lehrerfrage ausgetretenen Miß¬
verständnisse versuchen . Der Jungliberale Hübsch nahm einen ab¬
weichenden Standpunkt ein.

Da - Jubiläum der Postkarte .* Das Zubilan « der Postkarte kan « am heuttgen 1 . Oktober be¬
gangen werden. Vor 40 Jahren trat diese Schöpfung des Eeneral -
postmeisters Stephan ins Leben. Die Idee zu ihrer Einführung ttugder damalige Geheime Postrat 1805 in einer Denkschrift vor, die er aufder fünften deutschen PostkSnfereiq verteilen ließ . Aber die Proto¬kolle dieser Konferenz enthalten kein Wort über den Vorgang . Stephan
fand nämlich mtt seiner Erfindung bei« preußischen Generalpostamtkeine « Anklang. Man wies auf die noch nicht genügende Organisationdes deutschen Postdienstes hin und fürchtete bei der Annahme eine
Verminderung der Einnahmen . Als weitblickender erwies sich die
österreichische Postverwaltung . Nachdem Professor Dr . Emanuel Herr¬mann vier Jahre später einen ähnlichen Vorschlag eingebracht hatte ,wurde die „Korrespondenzkarte " am 1. Oktober 1869 dort ein-
geführt . Binnen drei Monaten sollen nicht weniger als drei MillionenKarten verkauft worden sein. Solcher Erfolg machte auch in Preußen
stutzig. Vom Amtsantritt Stephans als Generalpostdirektor an wurdeim Jahre 1870 vorläufig die Karte als Formular ohne eingedrucktenFrankostempel bemrtzt . Sie kostete eine« Silbergroschen. Trotzdemwurden am 1. Tage in Berlin etwa 50 000 Stück verkauft, und im
Kriege sollen 10 000 000 Feldpostkarten den Verkehr zwischen der Hei¬mat und der Armee vermittelt haben . Jetzt folgten die anderenStaaten , noch im gleichen Jahre Großbritannien , Luxemburg und dieSchweiz, im nächstem Jahre Belgien , die Niederlande und Dänemark ,dann Schweden, Norwegen und Rußland , schließlich Amerika. Frank¬reich, Spanien , 1874 Italien und als letztes Land 1876 GriechenlandMit dem Weltpostverirage vom 1. Juli 1878 fand die Karte über alleKulturstaaten Verbreitung . Schon 1894 betrug der Jahresumsatz anKarten nicht weniger als drei Milliarde «.

Der Reiseverkehr mit Frankreich .
L6 Berlin , 30 . Sept . (Tel .) Unter den Schwierigkeiten und Un¬annehmlichkeiten allgemeiner Natur im Wirtschaftsverkehr « U Frank¬reich, die der dentsch-franzöfische Wirtschastsverei « vSr einigen Mo¬naten zum Gegenstand in einer Darftellnng machte , wurde « . a . auchKlage geführt über die rücksichtslose und unknlante Zollkontrolle,welcher die Reisenden nach Frankreich selbst mitten in der Rächt un¬terworfen werden . Die Klage« über diese llnzuträglichkeiten habennunmehr Erfolg gehabt . Der neue Handelsminister Eochery hat so¬eben der General -Zolldirektio « eine neu« Instruktion zugehen lasse»,in welcher es u. a . heißt : Die Zollkontrolle muß sowohl bei der prak¬

tischen Ausübung der Zollkontrolle seitens der Beamten als auchhinsichtlich des Wortlauts der einschlägigen Bestimmungen und der
Organisation des Dienstes seitens der Verwaltung mit aller formellzulässigen Mäßigung dem Reisepubliku« gegenüber angesaßt werden.Insbesondere ist die dem Reisenden auferlegte Verpflichtung , den Zug
selbst mitten in der Nacht mit seinem Gepäck zu verlassen und per¬
sönlich die llnterfuchungsstaion zu passieren, nur in wenigen Fällen
gemildett . Ich bttte Sie daher , zu prüfe», inwieweit eine Ausdehnungüber Erleichterungen auf weitere Fälle im Sinne einer Anpassung andsi neuen Fortschritte des interuattonale « Verkehrs sowohl unterden Gesichtspunkten des Reisekomforts w« der Schnelligkeit an¬
gängig ist.

Schweiz .
Das Budget für 1910 .

— Bern , »0. Sept . Der Berwaltungsrat der Bundesbahne «
genehmigte heute das Budget für 1910 und den Berttag mit der
Berner Mpenbahn über die Berkehrsteilnng auf der projektiertenneuen Juralinie Miinster -Greuchen-Biel ; er ermächtigte die Eeneral -direttion zur Uebernahme des Betriebes dieser Linie . Die Haupt¬
zahle« des Budgets für 1910 find : Betriebseinnahmen Francs 174
Millionen , Ausgaben Frs . 121.72 Millionen , Einnahmen -lleberfchuß5227 Millionen . Die Gewinn - und Verlusttechnung sieht Fr ». 5.1Millionen Defizit vor . Das Baubudget erfordert für Neubauten und
Erwetterungen Francs 31 .14 Millionen . In den obigen Zahlen des
Betriebsbudgets find nicht enthalten die Mehrausgaben für die Be¬
soldungsreform , ebensowenig die eventuelle Mehreinnahme infolge

hätt ich sicher geglaubt . . . aber . . . llebrigens . . . nebenbei be¬
merkt sehr schlau haste den Korb damals nicht gedeichselt,Kleine . . ."

-
,

Sie zeigte ihm das tränenuasse Gesicht .
«Du . . . weißt auch, Onkel » . . . Woher ? . . . Hat er

selbst? . . ."

„Er selbst? Ree , er hat das sauber für sich behalten ."
„Außer ihm und mir wußte aber kein Mensch davon . .
„Einer doch noch."

„Wer könnte das gewesen sein ?"
„Willy ! . . . Der hat mir heute nacht gebeichtet . . . Daher

ja auch die Einkellerung der beiden . . Er deutete unter sich
auf den Bode «.

„Ich dachte es mir . . ."

glicht , als ob Du in dieser Hinsicht nicht zu begreifen wärst .
Frank ist Seemann , und Seemannsfrau zu werden , ist nicht der
Zehnten ihre Sach . . . Ra , ja , auch mein Geschmack wär 's kaum.
Die häufige Trennung , die permanente Gefahr , in der der
Mann schwebt . . . immer gefaßt sein muffen, daß er an irgend
einer Menschenfrefferküste das Banner der Zivilisation zu hiffen
hat . . . Kurzum - “

Er war im Begriff , als Pendant zu dieser unsicheren, auf¬
regenden Existenz mit satten Farben die geruhige Behaglichkeit
des Lebens neben einem Manne wie Doktor Voltz zu malen ,
aber da wurde er von seiner Richte seltsam heftig unterbrochen :

„Es war nicht deswegen , daß ich - “
Die Diplomatie gebot , nicht eigensinnig dem Gesprächsziel

entgegenzusturmen . Also nieste er, worauf er seine Neugier
äußerte :

„Warum denn sonst? Das macht ich aber wiffen !"

„Äut 3 bevor er mir . . . den Antrag machte . . . kam ich un¬
versehens dazu- wie . . . wie er Berte Eroßkopf umarmt hielt . . .
And dann erzählte Berte mir später auch, daß er um sie ange¬
halten , sie ihm aber einen Korb gegeben habe . . .

"
Sie hatte ihm die Hand entzogen , die er tätschelnd gehalten ,

und sich erhoben . Während der letzten Worte wandte sie ihm

gaotftqw
der Tariferhöhung , welche aber nur für einen Bruchteil des Jahres
wirksam werden könnte. (Fkf . Ztg .)

England.
Berstaatlichung der drahtl » sem Telegraphie .
— London, 30 . Sept . (Tel ) Generalpostmeister Bnxton teilte

im Unterhaus« mit , daß mit der Marconigesellschaft cin Heberein-
kommen abgeschlossen worden sei, wonach alle Küstenftatione« der
Gesellschaft in den Besitz des engttschen Reichspostamtes übergehen.Alst Stationen werden der Internationalen RadiotelegraphischenKonvention zufolge für alle Schifte geöffnet fein, gleichviel, mtt wel¬
chem System diese ausgerüstet find . Ein gleiches Abkommen sei auchmit Lloyds Schipping Agency für deren drahtlos« Stationen zustande¬
gekommen. Es fei vom handelspolitische« und vom strategische« Ge¬
sichtspunkt wie im öffentlichen Interesse erforderlich, daß die Küsten-
stationen für die Verbindung mit Schiffen in den Händen der Regie¬
rung seien und als ein Teil des allgemeine« englischen Telegraphen¬
systems behandelt würden .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 1 . Ott . Die Restwerte der Personenoerkehrsrech-

»ung, d . i . die Gesamtbelastung der Stationen mit dem Geldwett des
Fahrkartenvorrats , sollen , vorerst versuchsweise , bei den größerenStationen ausgelassen werden . Wer je mtt der Führung einer großen
Personenrechnung Befassung hatte und die Mühe kennt, welche all¬
monatlich der Abschluß durch die unheimlich großen toten Zahlen
verursachte, wird diese Rachttcht mit Freuden begrüßen und nur wün¬
schen , daß recht bald und für alle Stationen die Restrvette verschwin¬den . Durch sorgfältige Rechnungsführung und pünttlichen Ab¬
schluß wird die seithettge Sicherheit für die Berrechnung des Ab¬
ganges an Personenfahrkarten auch ohne Restwerte gewährleistet sein
nick» dabei eine Ersparnis an Zeit erzielt , die sehr wohl für andere ,
ebenso wichtige Geschäfte verwendet werden kann. Eine »»eitere
Bereinfachung des Rechnungsgeschäftes im Personenverkehr könnte,wie die „D . Eif .-B .-Ztg .

" schreibt , erreich werden , wenn anstelle der
jetzigen tägliche« Feststellung der Einnahmen aus Personenfahrkarten
«in einmaliger monatlicher Rechnungsabschluß zugelaffen würde . Die
täglichen Einnahmen könnten in runden Abschlagssummen der Sta¬
tionskaffe abgc! -efert und der Rest nach Abschluß der Monalsrechnnng
ncchgeliesert werden . Das seitherige Schalterkonttollregifter würde
zu/llebergabe Keim Wechsel in der Person des Scharrerbeamte » weiter
zu verwende !, sein. Ei« Versuch auch in dieser Richtanz wttd sicher
zu dauernder Beibehaltung dieser Vereinfachmng führen .

qb Karlsruhe , 1. Ott . Der Steuerkommissärbezirk Tiengen wird
mtt Wirkung vom 1. November d. I . cm aufgehoben. Von den zu
diesem Dezitt gehörenden Gemeinden werden Degerncm, Detzeln ,
Eberfingen , Endermettingen , Löhningen , Obereggingen , Ober,
mettingen , Oftettngen , Untereggingen , Antermettingen und Wut -
öschingen dem Steuerkommiflärbezirk Bon ^ orf, di« Übrigen Gemein¬
den dem Steuerkommissärbezirk Waldshnt zugeteilt .

ft> Karlsruhe , 1 . Okt. Auf Grund der Verordnung vom 18.
August 1894 werden für die Kommissionen zur Prüfung von Rahr -
«ngsniittelchemikern an den Universitäten Freibnrg «nd Heidelberg,
sowie an der Technischen Hochschule in Karlsruhe für 1909/1910 zu
Borfitzenden ernannt : für die Prüfungskommission in Freibnrg :
Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Muth dottfelbst , für die Prüfungs¬
kommission in Heidelberg : Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Jolly
dortfelbst, für die Prüfungskommission Karlsruhe : Ministettalrat
Dr . Arnfperger im Ministerium des Innern . Dies wird vom Mini¬
sterium des Innern mit besonderem Hinweis darauf zur öffentlichenKenntnis gebracht, daß die Gefnche um Zulassung sowohl zur Bor -
prüfnng als auch zur HanptprSfnng mit den vorgeschriebenen Nach¬
weisungen an den Vorsitzenden der betreffenden Prüfungskommission
zu richten sind .

ZS Pforzheim , 1. Ott ; Rach dem Rechenschaftsbericht pro 1908
beträgt das Reinvermögen «nserer Stadt 8 719 733 M 08 A gegen8 202 818 JH 88 4 i . 35.

-a - Baden -Baden , 30 . Sept . Großherzogin Luis« lieft heute .an¬
läßlich des Geburtstages Weiland Ihrer Mutter , der Kaiserin
August«, an deren Dermal in der Lichtentaler Allee einen prächttgen
Kranz niederlegen .

-a- Baden -Baden , 30 . Sept . Rach der heutigen Fremdenlifte
beträgt die Zahl der angekommenen Fremden 69193, das find 8020
Personen firehr als zur gleichen Zeit im vergangenen Jahr .

( ) Ettenheim , 30. Sept . Der 15jährige Sohn des Kauf¬
manns I . Lyon hier geriet mit seinem Zweirad auf der Straße
nach Münchweier unter ein Holzfuhrwerk und wurde so schwer
verletzt, daß er alsbald starb.

4 - Feeiburg , 1 . Okt. Das erzbischöfliche Ordinattat bringt hier¬mit zur Kenntnis , daß seine Kassenverwaltnng , die erzbischöflicheKollektur Freiburg im Breisgau , bei dem Postscheckamte Karlsruheunter Konto -Rr . 2379 an den Postscheckverkehr angeschlossen ist. Im
Interesse der Portoersparnis wolle in Zukunst bei Einzahlungen an
die Kollektur (Kollektengelder, Taxen , Meßstipendien usw.) diese Art
der Ueberweisung benützt werden. Jeweils mit llebersendung der
Kirchendirektorien erhalten die Dekanate eine entsprechende Anzahl
vorgedruckter Zahlkarten sowie Gegenscheine zur Verteilung an die
Pfarrämter übermittelt . Die etwa weiter erforderlichen Vordrucke
können direkt von der Kollektur Freiburg bezogen werden ; Zahlkarten
sind auch unentgeltlich bei den Postämtern erhältlich .* Freiburg , 30. Sept . Mit zwei wichtigen Vorlagen wird sichbinnen kurzem der BLrgcrausschuß zu beschäftigen haben . Der

den Rücken zu, damit er nicht die Feuerröte ihres Antlitzes
wahrnehme.

„Du mußt schon gestatten, daß ich 'ne Kleinigkeit aus den
Wolken fall . . . die llmärmelung . . . na , die Berte ist 'ne pas¬
sable Kröte . . . auf Eurem Doppelfest hatte sie sich famos heraus¬
zudonnern gewußt . . . man kann sie zur Rot glauben . Aber den
Korb glaub ich der Berte Eroßkopf nicht ! . . . Ganz und gar
nicht ! . . . Die und dem Frank 'n Korb geben . . . daß ich nicht
lach' . . . Hahahahahatzi—i— i— ! Lieber Papa Eroßkopf, Du
Haft mir zwar gestern abend das köstliche Leben retten helfen,aber wundern darfste Dich nicht , wenn der Dank vom Hause
Kupferberg einigermaßen mies ausfällt . . . Daß Euch
Bande . . . !"

Knurrte es und machte ein paar Schritte zur Glastür hin .
Eva hielt ihn auf :
„Onkel, Du wirst doch nicht — !"
„Doch, Herzchen, ich werd," versetzte der Onkel grimmig ; „in

weniger komischem Auszug freilich." (Forts , folgt .)

Die Eroberung des Nordpols .
Dr . Cooks ausführlicher Bericht .

lOriginalkabelgramm durch „Preß -Telegraph "
. lNachdr. berb/

8. Kapitel .
PT . Newyork , 30 . Sept . Zn dem in der heutigen Ausgabe

des „New Pork Herald " veröffentlichten 8. Kapitel des aus¬
führlichen Berichts Dr . Cooks über seine Nordpolfahrt heißt es
nach der llebersetzung des „Preß -Telegraph " wie folgt :

Das Eis um uns herum war von recht schlechter Beschaf¬
fenheit . Auf allen Seiten waren schwarze Linien von Wasser
sichtbar . Der große Unterschied zwischen der Meerestemperatur
und der der Lust stellte einen Kontrast von 76 Grad dar ; das
Wasser schien bei diesem Temperaturunterschiede beinahe zu
kochen . Auf unserem weiteren Vormärsche wurde das Eis etwas
besser. Nach kurzem Suchen fanden wir einen Uebergaug über
alle neuentstandenen Nisse . Obgleich der kräftige Westwind

Stadtrat beantragt die Ausgabe von 35 000 M , um die benachbarteGemeinde Littenweiler im Dreifamtale mit elekttifcher Energie zuversorgen, wrckei der Umstand mit ins Gewicht fiel, daß die be¬treffende Gemeinde doch in absehbarer Zeit mit der Stadt Frei bürgvereinigt werde. — Im wetteren sucht der Stadtrat um Genehmigungeines Kredits von 16 000 jl nach, um an das Freiburger Museum fürNatur - und Völkerkunde, dessen Samrnlungen neuerdings beträcht¬lichen Zuwachs erhielten , einen Anbau schaffen zu können. Der ver¬diente Referent des Museums und dessen eistiger Förderer , HerrStadtrat Ficke, hat in der letzten Zeit eine größere Reife nach Ost¬asien unternommen und bei dieser Gelegenheit im Auftrag der Stadt
verschiedene Ankäufe gemacht, aber aus eigenen Mitteln noch Erwerb¬
ungen im Wette von etwa 8000 Jt vollzogen, die er der Stadt als
Geschenk überweisen will . Bei dieser Gelegenheit wirst der Stadtratdie Frage der Erbauung eines große» Zentralfammlungsgebändesfür Freiburg auf.

Triberg , 30 . Sept . Wegen dringenden Verdachts den
Brandstiftung am 25 . d. M . im Zimmermann Kingschen Haus»in der Schonacher Vorstadt wurde der Dachdecker Salomon
Schwer von Schonach, der als Schlafgänger in dem Hause
wohnte , gestern von der Gendarmerie hier festgenommen .

St . Georgen t. Schw ., 1 . Ott . Am letzten Dienstag fand dia
Mabrl,che Ausschuß -Sitzung der Versicherungsanstalt Baden unterVorsitz des Großh . Geheimrats Rafina in Karlsruhe statt . Der Ver¬sammlung grng am vorhergehenden Tage eine eingehende Besichtigungder im letzten Jahre von der Versicherungsanstalt erworbenen Lungen-herlstatte Rordrach-Kolonie voraus . In dieser Anstalt sind jetzt 110männliche Versicherte untergebracht. Der erforderliche Aufwand fürden Reubau einer Liegehalle, Aufenthalts , und Baderaum , für Quell -faffung» Hochbehälter, für Baureparaturen , Maschinen und Fahrnissebetragt 106 000 Jt . Die zu einem geregelten Anstaltsbetrreb not¬wendigen Bauten und Einrichtungen , wie sie von der Versicherungs¬anstalt erstellt werden, fanden allgemeine Anerkennung und Ge¬nehmigung seitens des Ausschusses . Der B - ranschlag der Bersicher -«ugsanstalt weist für 1910 die Summe von 8 059 500 M auf, davonentfalle« auf das Heilverfahren in Fttedrichsheim , Luisenheim undNordrach 4 868 (XX) Jt , für die Verwaltung 611400 Jt und für dieKapitalansammlung des Sondervettnögens 2 542 000 M Auf Jahres¬abschluß 1908 schließt die Versicherungsanstalt mit einem Reinver -« ügen von 49 484 683 Jt 40 J, ab, welches zum größten Teil inGrundstücken angelegt ist. Außer dem Voranschlag und dem Ausbauder Heilstätte Rordrach-Kolonie wurden lt. E . v. W . auch die Mittelzum Neubau einrs Gebäudes für die Karteuregistrgtur in Karlsruhein Höhe von 118 800 Jt genehmigt. In Anbetracht der Angliederungder Witwe«- «. Waisenversichernng, welche in der Reichsversicherungvorgesehen, wird eS dem Vorstände anheimgestellt, die Erstellung desBaues tunlichst um ein Jahr zu verschieben . Bon den Anstaltsgeldernauf Arbeiterwohngebäude an Versicherte werden weitere 1 600 000 Jtüber die Mündelsicherheit hinaus genehmigt, so daß die Kapitalanlagein Grundstücken im ganzen 7 837 720 M 20 und für die Arbeiter -Wohnungen allem 2 320 000 Jt beträgt . Die Beitrüge für den Lan-deStuberkulssenausschutz werden auf Antrag für 1909 auf 4000 Mund für 1910 auf 5000 Jt erhöht, ferner soll ein Gebäude in Baden-Baden zur Unterbringung der Kranken der Versicherungsanstalt einst-weilen gemietet werden, damit die lange Wartezeit für die Kranke,:eine Verkürzung erfährt . Die Bestimmungen über die Dienstverhält¬nisse der Angestellten der Landesversicherungsanstalt Baden und die

Reustelleu für staatliche Beamte , sowie die Ersatzwahlen für die aus¬
geschiedenen Beisitzer drS Schiedsgerichts fanden ebenfalls ihre Er¬ledigung.

* Fnrtwangen , 1. Okt. Um die hiesige freigewordene Hauptlehrer -
fielle, welche mit einem katholischen Lehrer besitzt werden mutz, haben
sich 38 Bewerber gemeldet.

A . Todtnau , 1. Oft . Am Sonntag den 10 . Oktober feiert unser
Städtchen die Hundertjahrfeier der Ueberreichung der Urkunde zur
Stadterhebung . Der Mt vollzog sich im August 1809 unter der Re¬
gierung des Grohherzogs Leopold. Als Amtmann fungierte in
Schönau der damalige Oberamtmann Ackermann. Talvogt war zurZeit der Stadterhebung llllttch Wermuthäufer . Am Morgen des
festlichen Tages ist Tagwache mtt Böllerfchießen, vormittags Fest-
gottesdienst , nachher Frühfchoppenkonzert u . Festessen . Am Nachmittag .
Schüler - und Volksbelustigung . Am Abend findefallgemeines Ban¬kett statt . Don der Ausstellung , welche man im Anfang mit der
Hundertjahrfeier in Verbindung bttngen wollte, ist umständehalber
Abstand genommen worden.* Lörrach, 30. Sept . Gestern morgen ist nach kurzem schweremLeiden Herr Oberzollinspektor a . D . Karl Ranzenbrrger im Alter von
79 Jahren gestorben. Der Verblichen«, der zu den tüchtigsten und be¬
kanntesten Zollbeamten Badens gehörte, war viele Jahre lang Vor - ;
stand des badischen Zollamts in Bafel und hat fich durch fein vor¬
nehmes , liebenswürdiges Wesen und durch feine trefflichen Charakter¬
eigenschaften viele Freunde erworben . Am 1. April 1903 ist der Ver¬
storbene in den wohlveMenten Ruhestand getreten und hat seither
hier gewohnt.* Konstanz , 30 . Sept . Zu dem Bau -Unglück in der Tur¬
nierstraße , über «»elches schon kurz berichtet worden ist, wird
noch gemeldet : Wohl infolge des Regens löste sich an der Rück¬
front des Neubaues das Gerüst und stürzte zusammen , vier auf
demselben beschäftigte Personen mit sich in die Tiefe reißend .
Es sind dies dis verheirateten Maurer Raidt , Bernhard und
Hahn , sowie Bauunternehmer Adolf Heineman « . Die Ver¬
letzungen sind größtenteils sehr schwer, doch ist eine direkte Le¬
bensgefahr nicht vorhanden . Bauunternehmer Heinemann er¬
litt an beiden Beinen einen llnterfchenkelbruch, der 48jährige
Maurer Raidt schwere Verletzungen am Kopf und im Kreuz,der 48jährige Maurer Bernhard Verletzungen am Kopf und
einen Armbruch, der 44jährige Maurer Hahn einen Oberschen-

bittere Kälte uns entgegentrieb , machten wir doch gute Fort¬
schritte. Nie aber durften wir vergessen, daß wir in verbote¬
nes Land einrückten.

Während der langen Winternacht in unserem Vorrats¬
hause und bei dem Lagern auf offenem Eisfelde an den doppelt
langen Tagen hatten wir die Augen sowohl an die tieffte Dun¬
kelheit , wie an den ständigen schimmernden Glanz gewöhnt .
Fern vom Lande und fern von allem anderen Leben gibt es
nichts, das den Sinn und die Stimmung erheitern und erwär¬
men könnte. Auf dem Lande gab es einmal Windstille , ein
andermal Sturm ; sodaß der Gegensatz dazwischen sogar die
dunklen Tage der Nächte belebte . Hier aber fühlte man di«
Kälte der Welt auf das empfindlichste. Der jetzt beständig aus
Westen wehende Wind war bald gelinde , bald heftig , immer
aber scharf . Er bereitete uns Schmerzen, an die wir uns nie
haben gewöhnen können. Die schmerzlichste Empfindung in
dieser feuchten Luft des arktischen Packeises war die , die « an
von der malerischen Eismaske hatte , die über das Gesicht herab¬
hing . Jeder Atemhauch verdichtete fich und fror an den Ee -
fichtshaaren und den Fuchsschwänzen an der Kaputze. Anderer¬
seits wehte der Wind den ausgestoßenen Atem auf das lange
Haar zurück, mit dem wir unfern Kopf schützten , und Mtz dort
Eisklumpen zurück. Die Feuchtigkeit an den Augen bewirkte ,
daß die Wimpern und Augenbrauen mit einer Eisschicht über¬
zogen wurden . Die auf der Stirn ausgesonderte Feuchtigkeit
rief dort einen Schneekrunz hervor , während die vom Kinn aus
verdunstete Feuchtigkeit zusammen mit dem niederfallenden
Atem einen schweren Halsring aus Tis bildete . Die lästigsten
Eiszapfen jedoch waren diejenigen , die fich an den groben Haa¬
ren an den Nasenlöchern festsetzten . Um das Gesicht von diesem
lästigen Schmerze freizuhalten , reißen die Eskimos die 8e -
fichtshaare mit der Wurzel aus . Daher der Mangel an
Schnurrbärten und Bärten überhaupt bei den Esttmos .

Zwei kalte Tage lang hintereinander brachten uns die
Schlitten ausgezeichnet vorwärts . Am Abend des 26.
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jeßnadj . Die Sanitätskolonn « leistete unter Leitung des rasch
herbeigeeilten Kolonnenarztes Dr . Guggenheim die erste Hilfe
Md legte den Verletzten Notverbände an . Zur Feststellung des
Tatbestandes hatte sich sofort eine Gerichtskommisfion und die
städtische Bauiontrolle eingefunden . Ob das Eereüst mangel¬
haft verstrebt oder sonst irgend welche Fahrlässigkeit vorhanden
war , wird die Untersuchung ergeben .

s= Bo « der Mainau , 30 . Sept . Der Erotzherzog erteilte
heute mittag in Schloß Mainau den nachgenannten Personen
Audienz : dem Amtsrichter Straub in Engen , dem evangelischen
Stadtpfarrer Schulz in Radolfzell , dem Landgerichtsrat Trolle
in Konstanz, dem Direktor der Realschule Zimmermann in
Singen , dem Amtsrichter Winter in Radolfzell , dem Vorstand
der Realschule Hoftat Dr . Roder in Überlingen , dem Finanz¬
amtmann Echnarrenberger in Etockach , dem Postinspektor Wal¬
ter in Konstanz , dem katholischen Pfarrer Schwarz in Über¬
lingen , dem Amtsvorstand Oberamtmann Hepp in Engen und
dem Direktor des Lehrerseminars Boos in Meersburg .

Z»r bevorstehenden Landtagswahl .
tz Karlsruhe , 30 . Eept . Die Bekanntmachung des Ministeriums

des Innern vom 22. Juli d. I . mit dem Verzeichnis Der bei der Wahl
der Abgeordneten zur Ersten Kammer der Ständeverfammlung Wahl -
berechtigten erhält durch eine neuerliche Bekanntmachung des gleichen
Ministeriums einige Berichtigungen bezüglich der Grundherren im
Wahlkreis unterhalb der Murg , der Professoren der Hochschulen Frei -
burg und Heidelberg sowie der Mitglieder der Eemeinderäte der
Städte Wer 3000 Einwohner .

□ Mannheim , 30 . Sept . Di« hiesigen Blockparteien traten gestern
in die LandtagswahGewegung durch ein« große, von ca. 2000 Per¬
sonen besuchte Versammlung im Ribelungensaal des Rosengartens ein.
Reichstagsabgeordneter Bassermann referierte über die Reichssinanz-
reform tn einer % ständigen Rede, in der er die Haltung des Libera¬
lismus verteidigte . Hierauf sprachen die drei Kandidaten der Block¬
parteien Rechtsanwalt König (uatl .) , Direktor Benno Denziger
(freist) und Stadtrat Bogel (Demokrat) . Sie legten der Versammlung
ihre Programme dar . Alle Redner ernteten lebhaften Beifall .

▲ Offenbar «. 30 . Sept . Wie verlautet , wird das Zentrum Amts¬
richter Lauck, einen Sohn des stüheren Zentrumsabgeorvneten Land¬
gerichtsdirektors Lauck, als Landtagskandidaten für den Wahlkreis
Offenburg-Stadt aufstellen.

□ Freiburg , 30 . Sept . In dem bisher von dem Sozialdemokraten
Kräuter vertretenen 2. Bezirk der Stadt soll vom Zentrum der
Brauereibesttzer Heitzler als Kandidat aufgestellt werden.

t Hüfinge«, 30 . Sept . In einer mationalliberale » Bertranens -
» Lnnerversammlnng wurde Eemeinderat Maurermeister Meyer da¬
hier als Landtagskanvidat für de« 7. Wahlkreis Billingen -Donau -
esthinge « aufgestellt.

O Tiengen , 30. Sept . Don der demokratische» Partei ist für den
9. Landtagswahlkreis St . Blasten -Waldshut Rechtsanwalt Muser in
Ostenburg als Kandidat aufgestellt worden .

$ Schopfheim, 30. Sept . Seitens des Zentrums ist sofortiges.
Eintreten für den rechtsstehenden Kandidaten Bollmer beschloss« »worden, also die gleiche Taktik wie gelegentlich der Ersatzwahl zu gun-
sten der damaligen Kandidatur Oswald .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 1. Oktober .

= Der Verein „Volksbildung " gibt im Inseratenteil der vor¬
liegenden Rümmer bekannt, daß er zur Thomaseier in der Festhalteinfolge der mangelhaften Organisation des Verkaufs der Eintritts¬karten seinen Mitgliedern keine Teilnehmerkarten liefern kann unddie vorbezahlten Eintrittsgelder zurückerstattet werden.

H> Raturheiloereiu . Die Mitglieder feien auf die nächsten Sonn¬
tag im Easchof put Eichhorn in Rüppurr stattfindende Abschiedsfeieraufmerksam gemacht. (S . Inserat .)

HZ Vorlesungen an der Technischen Hochschule. Zur Zeit findetan der Technischen Hochschule ein von der Oberdirektion des Wasfer-und Straßenbaues für Beamte des badischen Staatsdienstes ange¬
setzter Vorlesungskurs statt , der bis 18. Oktober dauert . Den Schlußder Vorlesungen wird ein Ausflug an den Rheinhafen mit Besich¬tigung der dortigen Anlagen bilden .' -ft Bortrag . Wir machen unsere Leser aufmerksam auf eine An¬
zeige im Znseraten -Teil unseres Blattes , nach welcher am Montagabeich im Hotel Tamchäufer Herr Stadtpfarrer Fromme ! aus Heidel¬berg einen öffentlichen Vortrag halten wird über „Die Ziele und Be¬
strebungen btt Landeskirchlichrn Vereinigung ", also desjenigen Ver¬bandes , der einer mittleren Richtung folgend, den Zusammenhalt der
evangelischen Landeskirche und die friedliche Verständigung unter den
kirchlichen Parteien vertritt und befürwortet . Da der Vortragendeaus seiner langjährigen hiesigen Amtstätigkeit den Karlsruhern als
geistvoller und wirksamer Redner bekannt ist , darf auf einen zahl¬reichen Besuch des Vortrages um so sicherer gerechnet werden .

--ft Z« Apollo-Theater ist vom 1 .—18 . Oktober wieder ein voll¬
ständig neues Spezialitäten -Programm und es finden täglich abends
8 Ahr Vorstellungen statt . Außerdem ist jeden Sonn - und Feiertagnachmittags 4 Ahr große Familien -Vorstsllung zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen . Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß ab 2 .Dttobez an Wochentagen täglich von 4—7 Ahr Kinematographen -

stellten wir mit dem Pedometer und den andern Meßinstrumen¬ten fest , daß wir uns in 84 Grad 24 Minuten nördlicher Breite
und 96 Grad 53 Minuten westlichen Länge befanden .

Der Horizont im Westen blieb andauernd aufgeregt . Ein
heftiger Dtnrin schien im Anzug zu sein ; es dauerte aber lange ,bis er nach Osten vordrang . Am Abend des 26. März bereite¬
te« wir uns vnf den Sturm vor und bauten unsere Schneehütte
stärker als gewöhnlich , wobei wir uns der Hoffnung Hingaben ,
daß der Horizont am nächsten Morgen wieder klar fein würde
und wir einmal einen ruhigen Tag hätten . Abends nahmen
wir , nachdem wir uns ein Schneehaus erbaut hatten , einen wie
vom Himmel geschickten Schluck Eiswasser , um unfern chroni¬
schen Durst M löschen . Dann begann die Prozedur des Ent -
kleidens , die immer nur einer vornehmen konnte , da der Raum
nicht groß genug war , um mehreren das Entkleiden zu gestat¬
ten . Zuerst wurden die hartgeftorenen Stiefel ausgezogen ,dann wurden die Beinkleider aus Bärenfell abgestreift . Schließ¬
lich wurde der halbe Körper schnell in den Schlafsack gesteckt und
ein bißchen Pemmikan gegessen. Unser Appetit war immer
grotz, aber ein halbes Pfund vor Kälte verdorrten Fleisches
und Talg änderte bald vollkommen die Meinung jedes Men¬
schen. Bald war auch der Tee fertig , zu dessen Herstellung eine
Staube nötig war . Wenn wir das heiße Getränk genossen hat¬
ten, zogen wir den Pelzrock ans und krochen tiefer in den
Echlafsack hinein . Dann nahmen wir die Kapuze mit ihrem
Eisring um das Erficht herum ab, zogen den Schläffack über
das Erficht und waren in der Eiswelt verloren .

Am 27. März wehte ein Sturm von halber Stärke ; am
Mittag des folgenden Tages ließ der Wind aber nach . Ob¬
gleich im Westen immer noch drohende Wolken den Horizont
verdunkelten , wurden die Hunde doch vor den Schlitten ge-
fpamtt und zwischen den Hügeln hindurch ging es in schneller
Fahrt davon . Wir hatten nur wenige Meilen zurückgelegt,
als der Wind wieder stärker wurde . Da an dieser Stelle kein
zu» » au einer Lütte aeeianeter Schnee vorhanden war . boft-

Vorstellung stattfindet zu ganz kleinen Entree -Preisen . Mittwochsund Samstags beginnen dieselben um 3 Uhr mittags .8 Bom Straßenverkehr . In der Nacht zum 30 . September frühnach 2 U1) i fuhr auf der Kaiferfttaße eine Kraftdroschke eine miteinem Pferde bespannte Privatdroschk« beim Verfahren derart an ,daß die letztere erheblich beschädigt wurde . Insassen wurden nichtverletzt. — Gestern nachmittag um 5 Uhr wurde in der Krirgstratzezwischen Leopold- und Hirschsttaße ein SV» Jahre alter Knabe vonein« mit einem Pferde bespannten Droschke überfahren . Der Knabewurde in das Vinzentiushaus gebracht; die Verletzungen sollenschwerer Natur sein . Den Kutscher soll keine Schuld tteffen .
Die Geschäfte der Grnndbuchämter .

-ft Karlsruhe , 1 . Oktober. Die Geschäfte der Grundbuchämter im
Eroßherzogtum Baden find im Jahre 1008 gegenüber dem Vorjahreerheblich zurückgegangen , mtt Ausnahme der durch die Hilfsbeamtengeferttgten Auszüge, Zeugnisse und Abschriften, d« en Zahl ge-
sttegen ist.

Im Jahre 1908 wurden 1723 Grundstücksveräußerungsverträgevon Grundbuchbeamten und 43138 ebensolche von Hilfsbeamten be¬urkundet gegen 4046 bezw . 4L 471 im Vorjahr . Ganz erheblich ist dieZahl der sonstigen Beurkundungen durch den Grundbuchbeamten zu¬rückgegangen , nämlich von 11448 auf 2533 ; auch die Zahl der Beur¬
kundungen durch den HUfsbeamten ist von 12 448 auf 11413 gefunken.Eigentümereintragungen fanden 83032 statt gegen 92 302 im Vorjahr .Dienstbarkeiten und Verfügungsbeschränkungen wurden 8731 (9013)eingetragen , Realkasten und Vorkaufsrechte 1198 (1220) ; die Zahl der
eingetragenen Hypotheken und Grundschulden ist von 43 846 auf34 922, die der Teilungen und Vereinigungen von 7270 auf 8836 ge¬sunken . Auffallend ist tat Vergleich zum Vorjahr die geringe Zahl der
Löschungseintragungen in Wteilung II und HI des Grundbuchs(89 239 gegen 71 999 im Vorjahr ) ; auch die Eintragungen von Ver¬
änderungen in Abteilung II und III find um 8733 zurückgegangen.Um mehr als die Hälfte haben die Eintragungen von Vormerkungenund Widersprüchen abgenommen, ihre Zahl betrug 630 gegen 1383 .Sonstige Eintragungen gab es 11600 oder 3668 weniger als im Vor¬jahr . Während die einzige Zunahme in Erundbuchamtsgeschiiften die
Ausstellung von Auszügen, Zeugnissen und Abschriften durch die Hilfs¬beamten bettifst (52 767 gegen 50 407 im Vorjahr ) , stellen dieselbenGeschäfte durch den Grundbuchbeamten selbst den größten Rückgang imBerichtsjahr dar (von 30119 auf 9888, also um 20 231) . Hypotheken¬briefe wurden-fast um die Hälfte wenigtt vetteilt (3882 gegen 6139),Zwischenverfügungen « gingen 3135 (4463) , Zurückweisungen von An-trägen 757 (1105) . Im altzemeinen zeigt sich, daß die Erledigung der
Geschäfte , für die sowohl der Grundbuchbeamte als auch der Hilfs¬beamte zuständig fft, stch zugunsten der Letzteren (der Ratschreiber )verschoben hat .

Vermischtes .
1=3 Neustadt a. d. H„ 30. Sept . Dtt Berei« pfälzischer Lehre¬rinnen hat einen der prächtigen Dillen -Sitze Neustadls « worben, umdarin ein pfälzisch-s Lchrerinnenheim zu gründen . Bei der heute er-

ftlgten .Zwangsvttfteigerung gegen de» Eutsbesttz« Fritz Andre « inHardt ging nämlich die „Billa -Augustahöhe" am Hardt « Treppenwegum den Preis von 83 000 Mark an den genannten B« ein über .— Et . Ludwig i . Elf ., 30. Sept . Im hiefigen Arrestlokal
hat sich am Dienstag der erst 14 Jahre alte Eugen Weider aus
Bafel erhängt . Weider war von der Gendarmerie aufgegriffenworden und sollte in die Besserungsanstalt in Zelsheim zurück-
gebracht werden.

= 3 Berli «, 29 . Sept . Der schon gemeldete Uebufall im Berlin -
Schneidemühler Rachtzug wurde nicht in einem Abteil '3i Klasse, son¬dern in einem Abteil dritter Klasse versucht , wo sich ein Sergeantund drei Zivilpersonen befanden. Der Fremde trug eine schwarzeMaske vor dem Geficht .llnmittelbür nach dem Oeffnsn 8er Tür sprcmgder Eindringling wieder ad und entkam in der Duakelhett . EineMinute später hielt der Zug auf d« Statton Küstriu -Atlstadt . Bon
dein Vorfall wurde der Bahnhofsvorstand benachrichtigt, und aufdessen Veranlassung nahm die Kriminalpolizei die Verfolgung des
Flüchtigen auf . Irgendwelche positiven Ergebnisse hatten indessenihre Bemühungen nicht .

hd Berlin , 30 . Sept . (Tel .) Qualvolle Monate hat nach seinerErzählung ein lüfiihriges M.ädchen hinter sich, das in völlig « -
schöpftem Zustand aufgegriffen und ins Krankenhaus ringelieftttwurde . Das Mädchen behauptet , von einem Spreeschiffer verschlepptund 3 Monate in dessen Kahn versteckt gehalten worden zu sein, wobeies in roher Weife mißhandelt wurde und Hunger litt . . Als das Kinddann flüchten konnte, fiel es einem zweite« Wüstling , einem Arbeiterin die Hände , der es weitere 8 Tage in einer Laube verbarg , bis es
sich auch diesem Peiniger durch die Flucht entziehen konnte.

üd Fiirstenwalde a . d . Spree , 30 . Sept . (Tel .) Bei Onersdorswurde auf freiem Felde der 18jährige Kaufmann Ernst Alt und die
gleichalterige Emma Mathes auf freiem Felde erschossen ausgefunden .Die Liebestragödie ist darauf zurückzuführen , daß die Eltern derbeiden jungen Leute sich wegen deren Jugend einer Heirat widcr -
fetzten .

— Rostok , 30. Sept . (Tel .) Bei dem Leichenfund zwischen Saßnitzund Stubbenkammer handelt es sich um die Leichen des Pastors Ver¬
mehren und seiner Frau . Vermehre» und seine Frau stammen aus
Nrtfchsw bei Doberan . Die Leiche des Mannes weist fünf Schuß¬wunden auf , die Frau erhielt zwei Schöffe in die Brust und einen indie rechte Schläfe. Da sich in der Schläfe noch Pulverfchleim befand ,
len wir ein zum Aufschlagen des Lagers geeignetes Plätzchenein paar Meilen weiter nordwärts erreichen zu können und be¬
schlossen, einige Augenblicke zu ruhen . Wir legten uns des¬
halb neben die Schlitten . Der böige Wind wurde aber bald
stärker , sodaß es nur unter großen Strapazen möglich war , wei¬
ter vorwärts zu kommen. Die Temperatur betrug minus 41
Grad Fahrenheit ; das Barometer stand auf 29,05 .

Als die Sonne im Westen versank, wuchs der Wind zueiner Stärke an , die uns zwang , das Lager vor Einbruch der
Dunkelheit aufzuschlagen. Diesmal befestigten wir nicht die
Blöcke unseres Schneehauses mit darüber gegossenem Wasser .Der Wind schien keine besondere Gefahr zu bergen , und wir
mußten mit unserer Feuerung sparsam sein . Wir beabsichtigten
daher nicht, unser Oel dazu zu verwenden , um durch seine Hitzeden Schnee zu anderen Zwecken als zu Trinkwasser zu schmelzen.

(Fortsetzung folgt ) .

Theater» Runst und Msienschaft.
)—( Mannheim , l . Okt . Der verantwortliche Redakteur des

„Mannheimer Tageblatt " für d« , lokalen mb provinziellen Teil ,Herr Moritz Espenschied, feiert am 1. Oktober sein Wjiihriges Berufs -
jubiläum . Herr Espenschied ist ein tüchttger und weit über die
Berufskreise hinaus geachteter Journalist , dem zweifellos zu feinem
heutigen Jubiläum zahlreiche Ehrungen zu teil werden.

^ 3: Stuttgart , 30 . Sept . (Tel .) Zu Ehren des Grase« Karl
Linden, Leiter des Stuttgarter Museums für Völkerkunde, hat ein
prächtiger , bewohnter Naturhafen an der Südküste Neupommernsden Namen Ltadenhafen « halten .

— Darmstadt , 30. Sept . (Tel .) In der heutigen Stadtverord¬
netenversammlung wurde mitgeteilt , daß die kürzlich verstorbenen
Konsul außer Diensten Max Müller -Allewyn und Frau ihr gesamtes ,weit über 1 Million Mark betragendes Vermögen, vorbehaltlich des
den Verwandten gesicherten lebenslänglichen Zinsgenusses , der Tech¬
nischen Hochschule in Daruchadt vermacht haben . Die Stiftung soll
dazu dienen, strebsamen Studierenden der Hochschule die Mittel zum
Absolvieren ihrer Studien zu aewntrcn .

-- _
müsten die Schüsse aus allernächster Rühe abgegeben worden fein .Als Täter kommen oermullich drei Perfone« in Betracht . An Wert¬
gegenständen wurden bei den Leichen nur gefunden die beiden Trau¬ringe und die llhrkette des Mannes , von der die Uhr mit Gewalt
abgerissen zu sein scheint. D« Tatott befindet stch 200 Met « südlichvon Wilhelmsstcht. Auf dem Wege lagen acht Browninghülfen . Die
Leichen wurden von den Tätern nach den beiden Setten de» Wegesgeschleppt.

hd Prag , 30. Sept . (Tel .) Der 68jährige Grundbesitz« Joseph- ascheck aus Marttnez bei Starkenbach in RoÄdöhmen « mottete ge¬meinsam mit einem 64jährige» Mann namens Kowarsch seine 60»
jährige Gattin durch Hiebe und Ettche « tt ein« Mistgabel . Als di«beiden die Leich« vttgraben wollten , wurden ste entdeckt und verhaftet .hd Prag , 30. Sept . Die Schauspielert« Ella Böh« vom TeplitzerStadttheater wurde nachts auf dem Nachhauseweg vom Theater in
ihr « Wohnung in Teplitz überfalle« und der gesamte« Barschaft undder Wertsachen beraubt . Die Tät « entkamen. Fräulein Böhm wurde
leicht verletzt.

i= , Paris , 1. Okt. (Tel .) Gestern abend verübte hinterde« Kulissen eines Theaters in Moucey , Departement Doubs ,die Geliebte eines jungen Löwenbändigers , verzweifelt über
dessen Abreise zum Regiment , ans eigenartige Weise Selbst -
« ord. Sie stellte sich gegen den Käsig ; ein Löwe faßte ihrenArm und zermalmte ihn . Dann zerfleischte er die Brust und
ritz die Schlagader auf. Der Tod trat sofort ein .* London, 30. Sept . In dem sündflutartige « Rege«, der von
Dienstag abend an 24 Stunden in West -England , namentlich in Sud -
wales niederging , find fünf Mensche « ums Lebe« gekommen. Beson¬ders schw« hat die Stadt Abttavon gelitten , die völlig unttt Wassersteht, da der angeschwollene Fluß Avon über stine Uf« ttat . Die Ein¬
wohner mutzten sich auf die Böden d« Häuser retten . Di« Abzugs¬rohren sind geborsten und die offene Verbreitung der Fäulnisstoffeläßt die Gefahr ein« Epidemie befürchten. In Averanon und an an¬deren Orten in Wales sind lt . „Frkf. Ztg .

" die Brücken weggerissen.Biel « Stücke Vieh wurden fortgeschwemmt. Auch in London und Um-
gegend h« rscht seit zwei Tagen sehr schlechtes Wetter .

—- Warschau, 1 . Okt . (Tel .) Drei Banditen , die einen räuberischenlleberfall auf einen Bahnmeister der Weichselbahn planten , feuertenauf die Polizisten , die ste dabei störten, und verwuudeten zwei davon .Darauf wurden ste umzingelt und gefangen.
Aus - eu» gewerbliche « Lebe«.— Köln , 30 . Sept . Auf ein« Sitzung des sozialpolitischen Aus -Wusses des Jnternattoualen Bttbandes der Köche wurde beschlossen ,die Frage eines festen Einkommens der Gasthausangestellten durch einegemeinschaftliche » eratung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmernbet Lösung entgegenzuführen. Ferner wurde beschlossen, die Regi « «ngW « suchen, über das feste und das unfichere Einkommen der Ange-stellten sowie vor allem üb« die Abgaben der Arbeitnehmer an dieArbeitgeber Enqueten zu veranstalten .— London. 1 . Ott . (Tel .) In Eardiff haben die Besitzer derLambrian -Grube üb« 4909 Arbeitern auf Grund von Differenzeninfolge d« Ford « ung des 8 Stundentages gekündigt.

Von der Luftschiffahrt.
, , Friedrichshofen , 30 . Sept . „Z 3" unternahm heute keine Aus¬fahrt . — Tue verschiedenen Angriffe der letzten Zeit haben den GrafenZeppelin und seine Mitarbeiter zu einer Stellungnahme gegenüberdem Publikum veranlaßt , dre seinem Charakter eigentlich vollständigwiderstrebt . Nachdem die Besichtigung dtt Luftschiffwerft seither bei¬nahe Jedermann freistand, ist sie seit einiger Zeit absolut verbotenund hat sich der Graf persönlich Vorbehalten , in besonderen Fällen dieErlaubnis dazu ausnahmsweise zu erteilen. Eine Fahrt des Z 3nach Zürich zum Gordon-Bennett -Preis , wird weder morgen , nocham Samstag stattfinden . Man wünscht hier nun vor allem Ruhe,um sich ganz der Ausarbeitung und Verwertung der durch die letztenangeblichen „Renommierfahrten " gewonnenen Erfahrungen widmengü können.

- -- Mannheim, 30. Sept . Der Berkehrsvereta « hielt auf feineAnfrage , wann voraussichtlich der Clouthsche Motordallon in Mann¬heim landen werde , die Nachricht, dah mtt Rücksicht auf den vor eini¬
gen Tagen erfolgten kleinen Unfall des Ballons ein Befnch Mann¬
heims nicht stattfinden könne.

Berlin , 1. Okt. (Tel .) Orville Wright erreichte bei
dem gestrigen Hlng anf dem Bornstedter Feld « vor der Kaiserineine Höhe von 300 Meter . Er schlng damit alle bisher bestehen¬den Höhenrekorde.

— Johannestal , 30. Sept . (Tel.) Das Publikum ist zu denheutigen Flugversuchen zahlreicher als an den anderen Tagen er¬schienen . Latham . machte 2 Flüge. Das erste Mal mutzte er, nachdemer 9 Km. in 9 Minuten 30 Sekunden zurückgelegt hatte , wegen Zünd¬ungsdefekts landen . Beim 2 . Flug blieb « von 8.08 Uhr bis 6.31 Uhrd . h. 1 Stunde 23 Minuten in der Luft und legte 3154 Runde « =7754 Km. in einer Höhe zwischen 20—40 Meter zurück. Er mutzte dannwegen Dunkelheit landen. Sein Apparat stieß bei der Landung gegeneinen Baumstumpf . Das Untergestell wurde zerstört, die Propellerwurden leicht beschädigt . Latham selbst trug eine leichte Verletzungam Kopf davon. Er hofft seinen Apparat bis zum Sonntag reparierenzu können. Rougitt ist nur 5 Minuten geflogen und hatte Motor -defekt» ebenso Leblane und Farman , die vergeblich zu fliegen versuch¬ten . De Enters gelang es , 2 kurze Flüge zu machen.
BlSriot .

>333 Berlin » 30 . Sept . Bleriot hat einem Ausfrager ter „B . Z.am Mittag " mitgeteilt , datz, da er stch dazu verpflichtet habe, er nur
noch in Köln und in Frankfurt fliege«, dann aber nach seiner heimat¬lichen Werkstatt zurückkehreu werde, um dort Apparate zu bauen .

— Frankfurt a. M ., 1. Okt . Der Allgemeine Deutsche Chorsänger -Berband und die Deutsche Pensions- und Sterbekaste für Chormit¬glieder in Frankfurt a . M . feiern heute das 25jiihrige Jubiläumihrer Berufsorganisation . Eine Festnummer zum Jubiläumstags istsoeben erschienen.
— Leipzig, 30 . Sept . Das hiesige Stadt - und Gewandhaus -Orchester hat sich geweigert, an den Butztagsaufführungen des vonDr . Göhl « wieder übernommenen Riedelvereius mitzuwirte «. Be¬kanntlich war Dr . Eöhler vom Vorstand wieder an die Spitze desRiedelvereins berufen worden, ohne daß der Verein selbst vorher seinsZustimmung gegeben, während Kapellmeister Hagel einfach gekündigtwurde . Es traten dann eine größere Zahl Mitglied « aus dem Ber -ein aus . Die Weigerung des Eewandhausorchesterr ist nun ein wei¬teres Zeichen der Solidarität mit der Protestrefolutton de» hiesigenMuflkervereins gegen die Heranziehung des Berlin « Blüthner -

Orchesters zu den Konzerten der für Dr . Göhler «eugefchaffenen
„Musikalischen Gesellschaft". Der Fall Hagel-Eöhler , das unbegreff -
liche Vorgehen des Riedelvereins -Vorftandes gegen Hagel verschärftdiese Sachlage und läßt Dr . Köhlers Aussichten in v« Sympathie der
Leipziger Mufikwelt keineswegs als glänzend erscheinen . (M . R . R .)

-3- Hamburg , 29. Sept . Otto Ernst hat gegen de« HamburgerKrittler Waldsee wegen dessen Kritik seines Stücke« „Reoolverjaur -
nakisten" die gettchtliche Klage eingereicht .

Gerichtszeitung
— Magdeburg , 30. Sept . (Tel .) Die auf morgen anberanmr

gewesene Kriegsgerichtsverhandluug gegen den Einjwhrige» Baum¬garten vom 10. Husarenregiment in Stendal wegen Ermordung de»
Fähnrichs Zeuner ist auf unbestimmte Zeit verschoben worden .— Magdeburg , 30. Sept . Landg« ichtsdirettor Dr . Soldschmidtschloß heute die 5. Schwurgttichtspttiode mit einer bemerkenswerten
Kundgebung für das Iustitut des Schwurgericht », indem er di« Ge¬
schworene« mit ein« ausdrücklichen Auerkrunuug ihr« verständnis -vollen Anteilnahme au den Verhandlungen entließ. Aus seiner lang¬jährigen Praxis als Leiter des Schwurgerichts könne et nur konsta¬tieren , datz die Magdeburger Geschworenen auf der Höh« ihre« Laien¬richteramtes gestanden haben.



Sette 4
Seit feinem Kanalflug hätten 107 Personen Apparate bestellt, undihre Zahl mehre sich noch von Tag zu Tag . Bleriot hält den Aero,plan bereits für ein vollendetes Verkehrsmittel , wie man es sich nichtschöner denken könne, allerdings sei es nur für den Personentransportgeeignet Mer für Güter und Lasten seien eben die Eisenbahnen da.Immerhin könne er auf seinem Apparat außer dem Fahrer zwei oderdrei Personen mitführen , eventuell könne er Lasten von 400 bis 500Kg. befördern , das dürfte auch für militärische Zwecke vollständiggenügen . Daß die Fkugmaschine militärisch brauchbar sei, beweisedie Tatsache, daß die französische Militärverwaltung zahlreiche Flie¬ger muh BlSriotscher Konstruktion angekaust habe . BlHriot sprachsich äußerst schmeichelhaft über den prachtvollen Eindruck aus , denBerlin auf ihn gemacht habe, besonders das freundliche Entgegen - 1kommen des Volkes, das ihm als Fremden viele Kundgebungen dar¬
gebracht habe, hat ihn sehr erfreut .

— Berlin , 80. Sept . Justizrat Escheubach, Vorsitzender de? Aus-sichisrates der Deutschen Flugplatzgesellschaft, demeutrert aufs ent¬schiedenste die Behauptung , daß die deutsche Flugplatzgesellschaft denApparat Blcriots überhaupt mit Arrest belegt oder gepfändet oderzurückbehalten hätte , sodatz sie ihn selbstverständlich gar nicht zurück¬geben kann. Herr Bleriot habe die Deutsche Flugplatzgesellschaft inihrem Renommee aufs schwerste geschädigt , indem er gegen seinenVertrag verstoßen hat . Trotzdem ist ausdrücklich erklärt worden, daßdie Gesellschaft Herr » Bleriot gegenüber sogar auf gerichtliche Schritteverzichtet und es ihm selbst überlaffen will, wie er die schwere ihr zu-Tefügte Schädigung wieder gut machen will.
— Köl», 30. Sept . (Tel .) Auf dem Meerheimer Felde des KölnerRennvereins eröffnete heute nachmittag 5 Uhr Blsriot mit einemzweimaligen Aufstieg von 3 bezw . 13 Minuten Dauer unter den He¬geistetten Zurufen deS Publikums die Kölner Flugwoche . — Blsriotunternahm dann nachmittags 6 Uhr noch einen dritten Flug undlandete nach sechs Minuten glatt vor der Halle. Paulham versuchtezweimal aufzusteigen, vermochte aber nicht , sich vom Boden zu erheb« !.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen presset

— Berlin , 1. Oft . Der von der Postverwaltung in Aussicht ge¬stammene Bau einer Bttes -Uutergrundtunnelbahn soll in Leinen
Dimenstouen gebaut werden . Zunächst soll eine Probeftrecke vom
Briefpoftamt in der Königsstraße zum neuen Postamt in der Franzö¬
sischen Strafte eingerichtet werden . (Berl . Mpst .)

i= ; Darmstadt , 30. Sept . Die Prinzessin Edda z« Erbach-
&äfinbetq, Tochter des verstorbenen Fürsten zu Erbach-Schön-
beig , hat sich mit dem Prinz «» Wilhelm z« Stolberg -Wer -
nigrrode verlobt .

— München, 1. Oft . Der Reichskanzler v. Beihma «« -
Hollweg traf gestern abend 10 Uhr hier ein . Am Bahnhofe be¬
grüßte ihn der Ministerpräsident von Podewils , der preußische
Gesandte und die Herren der preußischen Gesandtschaft. Um
10 Uhr 25 Min . trat der Reichskanzler die Reise «ach Ber¬
lin an .

bä Wie «, 1. Oft . Rach der gestrigen Audienz des ««go¬
tischen Ministerpräsidenten beim Kaiser ist die Situation fol¬
gende : Der Kaiser verlangt das Beisammenbleiben der Koa¬
litions -Regierung bis zur vollständigen Durchführung des
zwischen Krone und Koalition geschlossenen Paktes , andernfalls
ist der Kaiser entschlossen, den ungarische« Reichstag anfzu -
lösen und eine anfterparlamentarische Regierung einzusetze» ^--- Gmunden , 30. Sept . Der Grotzherzog von Mecklenburg-
Schwerin und die Prinzessin Max von Bade « find heute von
Almsee hier »ingetrosse « und nach kurzem Aufenthalt nachSchwerin bezw. Salem weitergereist .

-22- Petersburg . 1. Ott . Dem „Berl . Tagbl ." zufolge ver¬
lautet , der nervöse Zustand der Zarin sei so ernst, daß wahr¬
scheinlich die Kaiserliche Familie den ganze « Winter in der
Krim oerwellen werde .

— Tiibtts , 30 . Sept . Heute hat die Wahl von 15 Mrdschlis-
Deputietten stattgefunden . Unter den Gewählten befiiüiet sich der aufder deutschen Gesandtschaft angeftellte Mirza Rist».

ihd Konstantinopel , 1 . Okt. Aus Bengasi wird gemeldet ,daß in der tripolitanischen Provinz Fessan im Bezirk der Stadt
Eatron ein Kampf zwischen Soldaten «nd Räubern stattfand .Eine Anzahl Räuber wurde getötet und 13 gefangen genom -
«tett . Die Zahl der Räuber belief sich auf 30V.

bd London , 30 . Sept . Der Ehrensekretär der Kongo -
Reform -Association , Rorel , veröffentlicht heute in der „DailyNews " einen Bericht von Augenzeugen über die angeblichen
Kongo -Greuel , die dem Konsul von drei Großmächten übermit¬telt wurden . Darin wird u. a . erzählt : Hunderte Männer ,Frauen »nd Kinder der Eingeborenen wurden verbrannt ,andere Frauen wurden mit Stricken aneinandergesesselt unddienten als Zielscheibe für die Revolverschießübungen der bel¬
gische« Beamten der Gesellschaften, die das Kongo -Gebiet aus -beute« . Biele Eingeborene wurden für das geringste Ver¬
gehen mit Peitschenhiebe « bestraft . Manche erhielten bis zuhundert Streichen am Tage . Ganze Dörfer von Eingeborenen

Klcftte Zeitung.
ok. Rervensubftanz als Serum gegen Tollwut. Man wußte bis¬

her, daß einige mikrobische Giftstosfe in ihrer Wirkung neutralisiertwerben können durch die Nerven- oder Eehirnsubstanz des Menschen .Run hat ein französischer Forscher diese Beobachtung durch Versuchedahin präzistett , daß die menschliche Rervewmasse gegen Tollwut -gift immun macht, d. h. seine Wirkung aufhebt . Wurde ein TeilRervensubftanz mit Hundwutgift vermengt und einem Kaninchen ein-gennpst , so erfolgte keinerlei Erkrankung . Die Krankheit wich dagegen,als der Rervenstoff allein einem mit dem genannten Eist infiziertenVersuchstier mitgeteilt wurde . Dabei war es ganz gleichgültig, anwelcher Krmrkhett die Träger jener Rervenfubstanz zu Grunde ge-
gtmgea waren. Wurden dagegen die Reaktionsversuche mit tierischerGehirnmasse oorgenommen, so trat eine Wirkung nur dann ein, wennder Stoff von einem an Tollwut verendeten Tier genommen wurdeA Das Borrücken des Ziesels . Von der interessanten Tierweltdie Deutschland in feiner Steppenzeit beherbergte , haben sich nur ganzwemge Arten bei uns gehalten , als das Klima sich änderte und dieSteppe dem Walde Platz machen rnußte. In jener Zeit lebten Spring¬mäuse, mehrere Ziesel- und Hamsteratten , das Steppenmurmeltieroder Bobak, die rüflelartige Saigaantilope , Wildpftrve und Wildeselbei «ns . Sie alle wichen zurück, als der Wald immer mehr Land be¬deckte, bis auf den Hamster, der sich in Ost- u . Mitteldeutschland hieltund oen .Siejel. Rach Albertus Magnus kam er früher noch bei Regens¬burg vor , ist aber dott schon lange verschwunden. Bei Wien , im süd¬östlichen Böhmen und in Schlesien behauptete er sich noch und rückte
fett einiger Zell , begünstigt durch die Zunahme der Eetreidesteppe,- müh dem Westen vor . So hatte er die niedrigen Sättel des
östlichen Erzgebirges überschritten und sich im Königreiche Sachsen-wische« Laueustein und Hellendors angesiedelt. Dieses zierliche,sirüdfarbige Zwergmurmeltier lebt in Erdlöchern auf besseren Böden,nährt ßch von Wurzeln , Kräutern und Insekten und kann, wo es
massenhaft vorkommt, durch sein Wühlen unter Umständen lästigtoetben . Für Deutschland ist das kaum zu befürchten, da das feuchteKlima feiner Vermehrung nicht günstig ist.

ltz Tine gastronomisch « Leidenschaft. Grüne Erbsen sind , zumalwen» sie als „Pttmeurs " auf den Markt kommen, stets eine Delika¬
tesse. Als eine ganz besmü»ere aber galten sie im 17. Jahrhundert in
Frankreich . Speziell in Patts brach eine wahre Manie auf frische
fribte Erbsen aus , die wir «ns kaum Vorsteven könnten, wäre sie nicht
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sind im Aufträge der Beamten der Gesellschaften niederge¬brannt worden . Ein Belgier gab sogar die von ihm getöteten
Eingeborene « den Kannibalen zum Verspeisen preis .= Rewyork , 5. Ott . Die Matrosen und Seeleute der
fremde« Kriegsschiffe nahmen gestern an der großen « llitä -
rischen Parade in Ranhattan -Horougg teil .

— Seattle , 1 . Oft . Präsident Taft erkliitte in einer Rede, daß eralles tun werde, was in seiner Macht stehe, um eine Stärkung der
amerikanischen Handelsflotte zu erreichen und werde auch bei den
gesetzgebenden Körperschaften dafür eintteten .

Ei« neuer Hohenzollernsprotz .
— Potsdam , 1 . Ott . (Prioattel .) Amtlich wird folgendes

Bulletin ausgegeben : Marmorpalais , 1. Oktober,
12 Uhr M Ri «. Die Kronprinzessin wurde ge¬
stern abend 10 Uhr von einem gesunde « Prin¬
zen glücklich entbunden . Bumm . Keller .

Die Geburt des Prinzen vollzog sich leicht und normal .Wie sehr man von dem Ereignis überrascht war , ergibt sichdaraus , daß der Kronprinz sich im Laufe des gestrigen Tagesvon Potsdam nach Berlin begeben hatte . Es ist ein eigen¬
artiges Zusammentreffen , daß auch bei der Geburt dieses drit¬
te« Enkels der Kaffer fern von Berlin weilt , und zwar bekannt¬
lich auf dem ostpreußischen Jagdschloß Rominte «. Die Kaiserin
befindet sich in Potsdam . Die Kropriazeyin Eäcilie und der
neugeborene Prinz befinden sich wohl . Der Kronprinz , der in
Berlin weilte , wurde telegraphisch von dem freudigen Ereignis
benachrichtigt. Er traf verspätet gegen %4 Uhr im Marmor -
palais ein . Die Kaiserin verweitte von 12 Uhr bis zur An¬
kunft des Kronprinzen bei der Kronprinzessin und begab sich
gegen 4 Uhr ins Marmorpalais .

Bo« Batta«.
ME . Belgrad , 30. Sept . (Privattel .) Das Apellotionsgericht hat

auch zum zweiten Male die Beftätiguag dev Urteils im Spionage -
Prozeß gegen den Deutschen Müller «nd Konsorte « abgelehnt und die
Akten an das erstinstanzliche Gericht mtt dem Auftrag zurückgeleitet,Mm zweiten Male eine ergänzende Untersuchung zu führe«.

tut Belgrad , 1 . Ott . „Prawda " zufolge versuchten drei
elegant gekleidete Männer vorgestern nacht im Ministeriumdes Aenßern , wohin sie auf bisher nicht aufgeklärte Weise ge¬
laugten , eine « Dokumenten -Diebstahl zu verüben . Die Unter¬
suchung hat noch nicht festgestellt, wer diese Männer waren und
ob der Diebstahl gelang . Alle dem Ministerium zugeteilten
Polizisten wurden in die Untersuchung gezogen . Ein Polizist
wollte ins Ausland flüchten, wurde aber näh rechtzeitig ver¬
haftet .

M Konstantinopel , 30. Sept . Bo « maßgebender Stelle
verlautet , daß Dschannd Pascha den Belagerungszustand über
ganz Albanien zu verhängen gedenkt, um so die Entwaffnung
der Aufständischen durchzufuhren.

— Konstantinopel , 30 . Sept . Ein englisches Syndikat schlägtdem Finanzmiaister den Ankauf der 13008 Aftie« der anatolischen
Eisendahngesellschast vor, die dem ehemaligen Sultan gehörten und
in das Eigentum des Staats übergegangen find. Unterrichtete Kreise
behaupten , die englische Regierung begünstige diesen Plan , der aufeinen leicht verständlichen politischen Zweck hinweist und die allge¬meine Aufmerksamkeit der politischen Welt auf sich zieht.

Zur Lage i« Athen.
<M .E . Athen , 30 . Sept . Der König ist, wie uns gemeldetwird , bemüht , weitere Bolkskundgebnngen zugunsten des Müi -

tärbundes nach Mi^ lichkeit ju verhüten . Infolgedessen hatteder Ministerpräsident mit dem Vorsteher der Zünfte eine Be¬
sprechung gehabt, die aber bislang erfolglos war . Der Finanz¬
minister Eutaxios hat die Führer des Militärbundes wissen
lassen, daß er etwa 10 Millionen Drachmen an den Ausgaben
sparen könne. Außerdem könnten die Einnahmen dadurch ver¬
bessert werden , daß der Staat auf fünf Jahre die Klosterekn-
nahmen für sich sperrt und die geheimen Fonds abschafft. Ge¬
gen diese Vorschläge macht sich aber eine sehr lebhafte Oppo¬
sition der davon betroffenen einflußreichen Kreise geltend .

Zur maroNauischeu Augekegeuheit.
hd Melilla, 30 . Sept . Die Spanier haben im Lause des heutigen

Tages die Instandsetzung der feindliche« Ansiedelungen im Gurugu »
gebirge vorgenommen. Die Ortschaften sind sehr reich an Früchten,
speziell an Feigen . Beim Aufziehen der spanischen Flagge auf dem
höchsten Punkte des Eurugugebirges wurden drei Spanier getötet .

- 2 Melilla , 1 . Okt . Dis Spanier haben sich der Höhe « von
Beni Ensar bemächtigt , die sie befestigten . Sie hatten einige
Verluste .

■n— ■ . . .m j« iMMjii immummeBaammmmmmmmmmammmm
durch literarische Belege erwiesen. In .mein Stück, das unter dem
merkwürdigen Titel „La Comedie des coteaux ou des friands mar -
yuis “ 1665 zu Paris aufgeführt wurde , erklärt eine der Hauptpersonen ,ihre Mittel erlaubten ihr nur dann grüne Erbsen zu essen, wenn das
Litton lacht Zehntelliter ) nicht teurer sei als 100 Franken . Zum
gleichen Preise handelte Heinrich, der Vater des großen Conde, sich
seine Erbsen selbst auf dem Markte ein . Im „Leben Eolberts "

, einem
1695 erschienenen Buch , wird sogar erzählt , daß einige besonders ga¬
stronomisch Veranlagte das Vergnügen , ein Litron junge Erbsen zu
essen , mit nicht weniger als 50 Talern erkauften . Ein Fahr später
schrieb über das gleiche Thema Frau von Maintenon : „Das Erbsen¬
thema dauert immer noch an ; die Ungeduld und las Vergnügen , sie
zu verzehren, die Unersättlichkeit, immer noch mehr davon M begeh¬ren, das sind die Hauptpunkte , über die der Hof seit vierzehn Tagen
verhandelt .

ok . Kinderheiraten i» Indien . Seit Jahren ist die englische Re¬
gierung bemüht , die uralte Sitte der Verheiratung kleiner Kinder in
Indien zu unterdrücken. Diese Kinderhettaten find eine der schwersten
Schäden des Landes nicht nur dadurch, daß sie dem Menschen in einer
der wichtigsten Fragen .das Sekbstbestimmungsrecht rauben , sondern
auch in rein physiologischer Beziehung, wie sich leicht denken läßt . Mit
ihrem Bestreben, gegen diesen Volksgebrauch anMkämpfen, hat die Re¬
gierung indessen kein Glück : dies lehrt nur ja deutlich die e&en zu Kal¬kutta veröffentlichte Statistik . Ihr zufolge wurden in den letzten fünfJahren 200 000 Mädchen verheiratet , die unter vier Jahre alt waren ,ferner zwei Millionen , deren Alter zwischen fünf und neun Jahrenbetrüg , und 800 000 , die zwischen neun und vierzehn Jahren zählten .

ok . Briefsteller für Liebende ! Ein Jahr ist es her, daß wir mitder Korrespondenz Ott « Erich Hartlebens an seine Eatttn beglücktwurden . Aian hatte bei dieser peinvollen Publikation die Empfin¬dung , als ob hiermit der Gipfel der Geschmacklosigkeit erreicht worden
sei, die in der pekuniären Ausschlachtung eines berühmten Namens
nach dem Tode des Trägers , begangen wextzen kann : man hat sich ge¬irrt . Soeben wird als neuestes Hartleben -Paralipomenon angekün¬digt : „Briefe an seine Freundin 1897—1905“

. Rach der Korrespondenzmit Moppchen“ kann man sich von der mit Ellen jedenfalls etwas
versprechen , llnd da Hartleben mehr als eine Freundin gehabt hat ,so werden wohl nach dem voraussichtlichen Erfolge dieses Werkesweitere „Briefsteller für Liebende" aus Hartlebens Feder zu erwar¬ten fein.
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Handel und Verkehr. '

K . Mosbach» 29. Sept . Gestern hat der Verband der unter-badischen Zuchtgenossenschasten Hierselbst den ersten Milch- und Zucht,viehmartt abgehalten . Derselbe hatte sich eines vollen Erfolges zu er¬freuen . Im ganzen waren rund 400 Tiere aufgetrieben und zwar au;allen Teilen des Zuchtbezirks. Sämtliche Tiere waren von guter bi;ausgezeichneter Qualität . Der Verkauf ging deshalb auch flott vo,statten , insbesondere waren die aufgetriebenen Farren , mtt wenigenAusnahmen von bester Qualität , in kurzer Zeit nahezu alle vettaust .Unter den zahlreichen Käufern , die mit ihrem Lobe über das Vorge¬fundene gute Material durchaus nicht zurückhielten, fand sich fogtueiner aus dem Herzogtum Anhalt , der 10 Tiere erstand. Rach demgeftttgen Erfolg ist nicht daran zu zweifeln , daß auch künftige Märktegleich gut beschickt und besucht sein werden.hd Berlin , 1. Oft . In der gesttigen Sitzung des Kali -Eyndikaft »wurde beschlossen, düs vor einigen Monaten gebildete Interim »Syndikat in ein Kampf-Syndikat «mzuwandeln . Dem Kampf -Sy «,dikat gehören alle Werke an mit Ausnahme von „Einigkeit “ un»Aschersleben-Sollstedt . „Einigkeit “ hat 24 Stunden Bedenkzeit er-beten, um eventuell auch dem Kampf -Syndikat beizutteten .

Briefkasten.
K. W. hi« . Ist der Mietzins nach Monate« bemessen, so ist dieKündigung nur für den Schluß eines Kalendermonats zulässig undmuß spätestens am 15. des Monats erklärt werden.H. K. K. Der Kaufv « trag kann angefochten bezw . aufgehobenwerden, da der Kauf unter der Annahme der Echtheit des verkauftenGegenstandes und die dahingehende Zusicherung des Verkäufers juhohem Kaufpreis erfolgte , während diese Annahme und die Zu¬sicherung sich als falsch erwies . Der Gegenstand kann bis zur Er¬stattung des Kaufpreises Mrückbehalten werden <
A. SB. in Eg. Der Vermieter hat für den durch die unvorsichtigvorgenommene Desinfektion d« Mietwohnung an den Fahrnissen derMieters angerichteten Schaden aufzukommen, der Mieter ist für dieZett der llnwohnlichkeit der Mietsräumlichkeiten von der Mietzins¬zahlung befreit bezw . zu entsprechendem AbMg berechtigt.E . H. Dona «. Die monatliche Kündigung kann nur für den Schlußdes Monats und nicht etwa vom 1 . auf den 15. eines Monats erklärtwerden. Bei vorherigem Auszug ist der Mietzins bis Mm Schluß desMonats zu entrichten.

Auszug aus de« Staudesbücher« Karlsruhe .
Eheaufgebote .

.29 . Sept . : Hugo Bloch von Breslau , Kaufmann in Bettin , mitAdrrenne Donckier de Doncett von Antwerpen ; Alois Deger von Stup -serich, Taglöhner hier , .nit Maria Gerner von Pülfringen ; JakobFleig^ von Gutmh , Bahnarbeiter hier , mit Magdalena Bubenhofervon « asbachried; Hermann Alber von Gottmadingen , Maschinen¬techniker hier» mit Theresia Duffner von Rohrbach : Ernst Schönenbergbon Gelfenkirchen, Kaufmann ' in Duisburg , mit Flora Schmeidler vonFrankfurt a . M . ; Christian Arnold von Neckarwestheim , Taglöhnerhiev, mtt Elisabeth Keller von Grünenwört , Adolf Löffler von Otten¬heim, Hauptlehrer hier , «nt Paula Schmidt von hier ; August Zim-mermanu von Philrppsburg , Gewerbelehrer hier , mit Johanna Lohrervon Lahr . — 30. Sept . : Christian Engler von Weiswell , Bahnarbeiterhier , mit Marie Kiefer von Marzeü ; August Henkenhaf von hier.Eisendreher hier, mit Helene Rüssel von Iffezheim ; Joseph Seefriedvon Haimfarth , Schneider hier , mit Mina Wetzel von Wössingen;Wilhelm Rau von Winterthur , Verwaltungsassisteüt hier , mit FriedaGünthett t« n Rüßdorf ; Gustav Cuno von Beltheim, Oberleutnant inIngolstadt , mit Irma Kaiser von hier ; Emil Schmitter von RheydtExpedient hier , mtt Gertrud Gallocke von Sprottau ; August Wittman ,von hier , Mektromonteur hier , mtt Hermine Krieg von Gernsbach ,Alfred Weiß von hier, Expedient hier , mtt Helene Fluhr von Worms.
Eheschließungen .

30. Sept . : Augustin Gatter von Bayenried -Ursberg , Zahn¬techniker hier , mtt Anna Stüber von Offenburg ; Otto Doch von hier,Schlosser hier , mit Elsa Schmalz von hier ; Franz Kühn von Greiz,Kaufmann hier, mtt Theresia Bürkle von Schutterwald ; Anton Rittkervon Bietigheim , Taglöhner hier , mit Elise Hauck von hier .Todesfälle .
29 . Sept, ': Erika , alt 10 Monate 15 Tage , Vater Theodor Marvan Riefen , Kaufmann ; Marie , alt 7 Moraste 2 Tage , Vater KarlMohr, .Fuhrmann . «»«« «« «««

Auswärtige Todesfälle . :
Bruchsal. Leopold Hemsheimer , 63 I . a .

Wasserstau» »es RheiuS.
Konstanz. Hafenpegel. 30. Sept . 3,57 m (29. Sept . 3,58 w).
Schusterinlek. 1. Okt . Morgens 6 Uhr 1,82 m (30 . Sept . 1.78 m).
Fehl , 1 . Okt. Morgens 6 Uhr 2,18 m (30 . Sept . 2,16 m.)
M »- »«. 1. Okt . Morgens 6 Uhr 3.89 m (30. Sept . 3,91 m).
Mannheim . 1. Okt. Morgens 6 Uhr 2. 96 m (30 . Sept . 3.02 w)

Uergnügungs - «nd Nerekns -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag dm 1 . Oktober :
lpollotheater . 8 Uhr Barietevorstellung .

Heut« abend 8 Uhr spielt die Rumänische,6neorWSyos . m »«**«1
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
sußballverein . 9 Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .
ä 'rttter . SIMtlTItrimt Jeden abend bon 8 Uhr ab stzett die «« , .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Tnrngemeinde . 8 ' U. Turn . f. Mitgl . u . Zögl . in der Zenttafturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .
Berb . deutsch. Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U. Vers., Landsknecht
Berficherungsbeamtenverein . 9 Uhr Monatsverflg . im Weißen Berg

Pädagogium Karlsruhe, LL LLL -
Seit Herbst 1907 bestanden IS Schaler das EinJ .-Frelwimg .«Exameu o. 38 ihre Aui 'nataniepritt 'angen in die Klassen
Quinta bis Unterprima Btaatl. Mittelschulen. — Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . 14117 Schaidt und WtaU, Vorstände.

I
-

Guten Mang bei jeder Dame,
hat der wohlbekannte Same!

Ozonit
du moderne Waschmittel

3E £ Loo2a . la . ex " cl . e 14139

D . B . -P .

neueste Konstruktion , unter voller Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zu sehr billigen Preisen nnd Rabattmarken .
Hammer & Helbling , Kaiserstr . 185
Erstes Magazin für komplette Kiicheneinrichtungen.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt eine Preisliste des
Engros -Hauses in Weiß-, Woll-, Schnitt -, Kurz -, Strumpf - und Spiel -waren Gebr . I . tt . P . Schulheft in München btt , welche hauptsächlichfür Wiederverkäufer und Handlungen eingerichtet ist. 8780a
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Auch im Rechnungsjahr 1908 | 09 impor¬
tiertem wir .zur Herstellung unseres

Henkell Trocken
der führenden deutschen Marke, mehr
Weine der Champagne im Fass , wie
sämtliche französischen Häuser zu¬
sammengenommen im gleichen Zeit¬
raum in Flascheh nach Deutschland
einführten .

Henkell & Co.
HenkeuTmckeh

Vertretung : Willi . Kronenweft , Weingrosshandlung
Karlsruhe Telephon 1277 .
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Mischer !rm-Bntii>
Karlsruhe *

G « m» t« g den 2 . Oktober 1908 ,
abend » halb 9 Uhr :

V er eins - Abend
m Bereinslokal Gasthaus znm
.König von Grentzen " , Adler¬
strabe 34 , wozu die Mitgliejder
des Vereins , sowie alle e h e m al i g e n
und aktiven Kameraden zum

ßhlreichen Besuche freundlichst rin¬
det. Der Vorstand .

Mm tim* bii.
Unter dem PrstekOrat '

Sr . fi, H. Pr i in tu
GauimMao vtn Baden .

Samstag den 8 . Oktober 1909 ,
abends 8 ' j, Uhr

Arrsairrinenkriirft
im Bereinslokcü . Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim " .
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .

Harltraher

Fnssball -Yersiii (e. D
Unter dem Protektorate 5. E. y .
d. Prinzen Maximilian » , vaden .

Sportplatt
anderverläng .
Moltkestraße .
Stratzenbahn »
kiuie : Grena -
dierkaserue .

TennioplLtze , UmkleiderSum « re.

Heute abend 9 Uhr :

Monatsversammlung .
Sonntag , 3 . Oktober 1999 .

Auf dem Sportplatz :
Borm . 10 Uhr : Allemania III

gegen Ä . F .- B. NI.
Nachm . l Tk Uhr : Allemania II

gegen K. F .-B. U.
3 Uhr :

IMPIikI
Deutscher Meister

gegen
K . F . - V . I .

Eintrittspreise : Tribüne u .
Sitzplätze an der Kasse und im
Vorverkauf 2 Mk . u . 1 .60 Mk.
Im Vorverkauf : 1 . Pl . 60 Pfg . ,2 . Pl . 40 Pfg . (in den Zigarren¬
geschäften v . Busam , Schützen¬
strabe . Ed . Flüge . Kaiserstr .,t. Mehle u. Filialen , Riegel,

arl - Friedrichftratze , sowie
SportshäuS Ed . Müller , Wald -
straße und O . Freundlieb .
Kaiserstr .) . An derMasse : 1 . Pl .
80 Pfg ., 2 . Pl . 60 Pfg ., Schüler
nur rm Vorverkauf 26 Pfg .

Die Mitglieder haben nur
aegeq Vorzeigen der neuen
Karten freien Eintritt . Der
Eingang ist bei den Tennis¬
plätzen , ebenst » Inhaber von
Vorverkaufskarten fürTribüne
Sitzplätze und 1 . Platz . 14127

AbendS 9 Uhr : Lokal .

Srtsgrmwe Karlsruhe.
Sonntag de « 3 . Oktober 1999 ;

10 . Wander « « - :
Lambrecht — StoppelLopf — Harden¬
burg — Limburg — « ad Dünchei « .

Abfahrt 6 .10 Hb . . 6 .16 Mt .
Marschzeit ca . 6 St .
Gäste willkommen . 14110

16 * 1 isspanriübll

ft« > «« » Ifl9 stst» » » 1^ •

Meister v . DajT ^ MmpjD
Freitag : Palmengarten .

vormittags 10 Uhr
AUL Mannschaft gegen
I . F .-C. Psorzheim HI

nachmittags 1 Uhr
II . Mannschaft gegen
1. F.-C. Pforzheim II

Preise : vormittags 20 Pfg .
nachmittags 30

ortplatz o. d . Rintheimerstr .
Samstag den 8 . Oktober ,

abends 9 Uhr :
RmKrtrsMmlMg im Lokal.
Sonntag de « 3 . Okt . 1909 :
WeWele aas dem Sportplatz :
1. u. 2. Mannschaft gegen
Union Karlsruhe I «. 2.

(Beginn 3 bezw . l ' L Uhr ) .
3. n. 4. Mannschaft

in Beiertheim .
(Beginn 3l ls bezw . 2 Ubr ).

Sin sehr gut erhaltener Sitz - u .— agen (blau ) zu verkauf . 2.1* Lachnerstr . 18 , 2 . St . lks.

□ ooooaooooooo
0 Karlsruher 0

o Männertumverein . ö
0 0
0 JttL 0

o »" ' W Heil ! ?
o o
$ Soootas dtB 3. Oktobtr 1909 0
o Wanderung : o

Königsbacb, Bauschlott , 0
Maulbronn, Bretten . Q

Abfahrt nach Königsbach Q
Q

6** Uhr

oooooooo
14144 Q

>0000

verband Deutscher
handlungsgehBlfen

»« Leist,ig . 6776
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abeuds 9 Uhr :

der Mitglieder im
Nestnnrant kaudskuecht
(BeremSzimmer 1 Tr .).

Verein
der Württemberger .

Samstag abend 9 Uhr :

Bersammlnng
im „ König von Württemberg " .

Landsleute wiMonnnen .
Der Borstand .

PizerwaM -M &f.

verbunden mit umstkalischen und Gesangs -Vorträgen , nebst Tanz
Aufführungen — zu Ehren unseres langjährigen , scheidenden

LarslaMMzlie-es Hm» HermMm Scfaänfele
«inznlaiwn and bitten um recht zahlreiche Beteiligung . 14136

Der Vorstand .

Bad. verein für
Geflügelzucht

mit dem S -itz in Karlsruhe .

Monats-Versammlung
Freitag den 1. Oktober 1909 ,

abends
”

j?9 Uhr , im Mapphorn
RebenzimMr ).

^ n Besuch erwünscht ,
Gäste willkommen . 14140

Der Vorstand .

RarMrfllltRUii

Sportplatz bei Schloß Rüppurr .
Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag den 2. Oktober ,abends *| ,9 Uhr :

MmtSiiersmmlW
im Lokal .

Sonntag den 3. Oktober . :
Wettspiele :

III. Mannschaft geg . K . F .-V . III
morgens 10 Uhr ,

II. Mannschaft gegen K . F .- V . II
mittags ‘ l?2 Uhr ,

beide Spiele auf K . F .-B .-Platz .

Jeden Mittwoch

Spielerversammlung.

Verein fürRasensport
Eigener Sportplatz an
der ttonseIStrasse

Samstag abend 9 Uhr
im Klubhause :

Sonntag : I. u . 1 Mannschaft

WeWielinWrjheim.
Abfahrt 11 Uhr 38.

Verein Volksbildung.
Hierdurch geben wir unfern Mitgliedern das Programm für

die ftattfindenden Veranstaltungen bekannt :
WavIoÄa . . „Prozeffe und Produkte der Elektrochemische «

vOuillyC Großindustrie "
( mit Experimenten ) von Professor

Askenasjr
Dienstag den 19 ., 86 . Okt ., 8 ., 9 . « . 16 . Rov . 09 .

„Ueber Erdbebe « u . Gebirgsbildnng "
(mit Licht

bildern ) von Professor iPauicke .
Dieastag de « 30 . Rov ., 7. « . 14 . Dez . 99 .

„Das detttsche Drama des 19 . Jahrh « « dertS " von
Professor Petsch (Heidelberg ) .

Freitag de « 7 .. 14 .. 81 ., 88 . Ja » .. 4 . u . 11. Febr . 10 .
„ Die Philosophie Nietzsches " von Prof . Drews .
Dienstag de » ist . 88 . Febr .. 1. , 8 ., iS . Mürz 10 ,

I . llnterhaltnngsabend
II .

Hl . , ,

Sonntag de » 17. Oktober 09 .
„ „ 88 . November 09 .

. . „ „ 13 . Febrnar 19 ,
jeweils abends 8 Uhr im kleinen Fefthallefaal .

Großes Konzert Samstag de « 8 « . Febr « « 10 im großen Frsth .-S .
Die Eintrittskarten zu sämtlichen obigen Veranstaltungen sind

für unsere persönlichen Mitglieder jeweils 8 Tage vor Beginn in dernrr untere perwntnhen ivutglieoer »ewerls o Lage vor -vegmn m der
Geschäftsstelle . Lkademiestratze 67 , ui der Zeit von 2—4 Uhr nachm ,
und ’ l»7— ‘ (j8 Uhr abends erhältlich , jedoch nur gegen Borzeige » der~ ' . . ' ■ " ' ‘ ' ' ' nfal" ‘neuen Mitgliedskarte , welch letztere vom 1 .
obigen Zette « zu Hab« sind .

t . ab ebenfalls in
dem

14137

Verein Volksbildung. « Thoma-Feier.
_ . __ Organisation des Verkaufs der Eintritts¬

karten znm Festakt rn der Fefchalle find wir in die peinliche Verlegenheit
gesetzt, unseren Mitgliedern die gewünschten Karten zur Thoma -Feier
nicht liefern zu können . Wir bitten , d« vorbezahlten Eintrittsgelder
in der Geschäftsstelle , Akademiestr . 67 , wieder erheben zu wollen .

' 14145

Mrijeiloercitt sarlsnihe (Ed.)
(Verein für nittukgemötze Levens« nnd Heilweise).

Unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen beehren
wir uns zu der am nächsten Sonntag den 3 . Oktober » nachmittags
2 Ahr im Gasthvf „znm Eichhorn " in Rüppurr stattfindenden

Abschiedsfeier

Mtmtag >. 4. Oktober 1909 , &f2 Uhr pünktlich.
im Saal des Hot «* laimMiuer : 14126 .2 .1

Oeffentlicher Vortrag
. . .. Herrn Mndtpsarrer Sic . FrommeIttvg Heidesberg über

Ae Me «ÄHrekWM. LMMchl. VrkMgmg.

Oemrsekter Q &r
t

Morgen Samstag I2 Btir r

Hauptprobe in der Festhalte .
14136 HofkapeHmeister Lorentz .

Direktion :
J . Raimond . Cdtossem . Telephon

1938 .
Heute Freitag den 1 . Oktober vollständig neues

Programm .
Engagiertes Künstlerpersonal vom 1.—15 . Oktober 1909 .

Else Gaertner I Les Carmenas
Soubrette. | Muaikal-Virtoesen.

! ! ! ! Konkurrenzlose Neuheit für Karlsruhe ! ! ! !
BRUNO PITROT
~"i t:. Original Uobil -Heek . r : ■ 14083

Hermann MESTRUM
der beliebte Humorist .
S ’

The ERIKS
Eqnilibristisch« Neuheit,

Liserl und der Moar von Schliersee
. Humoristische Alpeneceae . ' ——

Mlle . Irvy und Partner , comic acrobatic Cyeiists.
Hertha Albano* Offiziers Transformations-Darstellerin.

Der Kinematograph. Vorführung lebender Riesenphoto¬
graphie. Alle 8 Tage Bilderweehsel .

Sanstat den 2 . Oktober,
abends 8 Uhr ,

Vorstellung. =
Sonntag den 3. Oktober,
Zwei Vorstellungen,
nachmitt. 4 □. abends8 Ubr.

Von heute ab konzertiert das neue

Damen » Elite = Ordiefter „ Siegl
“

.
Täglich Konzerte vor 8 Uhr ab . 14130

Sonntags Frflhfchoppen - und 4 und 8 Uhr Konzerte .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Entlaufen
Jagdhund , stichelhaarig . Farbe
weitz-grau . Abzugeben 14143

_ __ ertianng
SarlSrnIer H

Reisszeuge
werden gut u . sauber aufgearbeitet
und geschliffen . B36637

Waldftraße 89, 3. Stock US.
« uterhalt.Petroleumofe«
ist billig zu verkaufen . B35691 .2.1

bahnst ‘ 'eifett » »ratze 14, parterre .

Ml «

in dem ehemaligen von Berckholtzschen Palais

44 KARLSTRASSE 44
Ecke Sophienstr . : : Haltestelle der dektr . Bahn.

Telephon 156. 14120.2.1
□ □

RESTAURANT
1 . RANGES , g

Sehenswürdigkeit der Residenz. :: Intime künst¬
lerisch ausgestattete Räume, feine Küche, sämt¬
liche Delikatessen der Saison. : : Auto - Garage*

ERÖFFNUNG
2 . OKTBR . t909
g Abends 8 Uhr. g
Der Pächter : J. KRITSCH .

Tanz-Institut
"
\

2t Landmesser , 14 “•
Empfehle meine beliebten Kurse mit leichtfahlicher
Methode , auch für ältere Damen und Herren ,
bei fthr mäßige « Preise « ; Privatstunden jederzeit .

h>. Referenzen . ( 12620 .8 .6) Gest . bald . Anmeldungen erbeten .

Kegelbahn ,
r Zrug.

AntzuHacer neuerb ^ utenDoppel -
Kegekbmhn find noch ernige Abende

: der Woche zur Besetzung frei .an der Wache zur Besetzung Tr« .

AW « MiMherw
tsncht « och euuge Knudenhäuser .

Offerten unter Nr . B35V46 an
die Exped . der „Btw . Preffe " .

Kr 8 « lein ,
in recht bedrängten Umständen ,
sucht v. SelWgeber oder Geberin
ein sofortiges Darlehen von 86 M
gegen sichere Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B35586 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

emiker
mit Laborat . z . Ansführg . v. Ver¬
suchen gesucht . Auslagen werd . ers .
Offerten unter Nr . B36540 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Aptzh.ößsthkatkkKarlsrilhe .
Freita « hat 1 . Oktober 1909 .

• « Abonnements -Borstellung der
Abt. A .( rote Abonnementskarten ) .

Der Wildschütz
oder :

Die Stimme der Natur.
Komische Oper in drei Akte», nach
Kotzebue frei bearbeitet . Text und

Musik von Albert Lortzing.
Mustkciltsche Leitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Graf von Eberbach Janvan Gorkom .
Die Gräfin , seine Ge¬

mahlin . . . Christ . Friedlein .
Baron Kronthal , Bruder

der Gräfin . . Hans Bnffard .
Baronin Freimann . eine

junge Witwe , Schwester
des Grafen . . Olga Kallensee.

Nanette , ihr Kammer -
Mädchen . . . . Maria Grnter .

Bacillus , Schulmeister
auf einem Gute des
Grafen . . . . Franz Roha .

Gretchen , seine
Braut . . . K. Warmersperger .

Pankratius , Haushofmeister
auf dem Schlöffe . Ad. Hallego .

8in Hochzeitsgast . Jos . Grötzingcr
Dienerschaft und Jäger des Grafen .

Dorfbewohner . Schuljugend .
Der erste Akt spielt in riuem eine
Stuud « vom Schlöffe gelegenen Dorfe ,
der zweit« und dritte Akt auf dem

Schloff« selbst .
Anfang 7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Kasse-Ertflnung %7 Uhr .
Große Preise .

Leibwäsche
wollene, sog. Gesundheits - und
Jtgersche Wäsche , wird sach¬
kundig gereinigt. 12811

Ohorn . Waschanstalt Print *.

fjc
Tel

8e»i

B <
St

II
bis
Mi

0

Theater
Dir. los . Engels .Martenstr . 16 .

Programm
vom I. bis 15 . Oktober 4909 .

Else ¥eca
Vortragssoubrette , gen. „Der

Berliner KobokF .
lies T Leftons

Jongleur -Equilibristik-Akt.

Laneliy -Brothers
phänomenaler Bühnenluftafet .

humorist . Transfonnationsakt .

Les Courageux
ectöilibristisch- gymnast . Neuheit .

Rolf -Roiand
ein heiterer Sektaitend .

Myras -Brofhers
Zahn -Kraft -Akt an häag . Seilen.

AdfiUI ^ Komiker .

Apollo - Bioscop .
Jede Woche neue Bilder.

Täglich abends 8 Uhr Ver¬
stellung . Sonn- u . Feiertags
S Vorstellungen , nach¬
mittags 4 Uhr FaiuiÜNj -
vorstelluHg zu ermäsag -

ten Preisen .

Täglich nachmittags 4—7 Uhr,
Mittwoch und Samstag von

3- 7 Uhr : 14449

Kleine Preise . Kieme Preise .

Vorverkaufstellen in den Zi¬
garren - Handlungen : Heinrich
Söller , Kaiserstr .93,Chr .Wieder,
Kriegstr . 3a und Kaiserstr . 3a.
Karl Mühlich , Kaiserstr . 183,Karl Stiefel , Karlfriedrichstr . 19,
E . Best , Karl-Friedrichstr . 32,
Cynamon, Kaiserstr . , vis-ä-vis
der Hochschule , H . HiHer,Krieg¬
strasse , vis-ä -vis dem Bahnhof ,Karl Graf, Schützenstrasse 50 .

«chelegc
« ickt.

Ki§ 221
L,

S5T

%t« 6' billig
%o \ s
der E

2
3

Tasche
»fa, 2

leben.
Wege,
krkauf«
Hand ,

mg zu

6630 ,
in schi
käfti ,

ßefl. O
die k

Fortwährend schönes Pferde¬
fleisch zu haben bei R . Ohns «
mann , Durlachcrstr . 68. BW584

Für Einiährige (Grenadier )! 2
best. Waffenröcke , Hosen , Mütze « ,
«ettefel zu verkaufen . 2335603

Sophienstr . 148 . pari « « .
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E. BQchle
KtrosflrandhHjg u. Rabnwnfabrik, Kajserstr . f49 .von Bildern

lais

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise der Teil¬

nahme bei dem Ableben unserer lieben Frau ,
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Emma Gross
geb. Fahrbach

sagen herzlichen Dank

Dü trauernden Hinterbliebenen.
Kartsrohe (B.), den 1 . Oktober 1909 .

14 n.

erbeten .

Ludwig 5chwei5gu1
Karlsruhe

empfiehlt
Hoflieferant
Telephon 171t

erbprinzenstr. 4
Besteht seit 1S64

ge,» . 30790 ».

7^

m
Pianinos Flügel fjarmoniums .

TTur allerbeste Fabrikate wie:
Becftsteln, Blflttjner, örotrian = Steinroeg ITadjf. ,
Steinroay Sc Sons in der Preislage von m. 900 . - bis

m. 1600. - und höher ;
Tl)Ürmer=PianinOS In der Preislage von IN. 575.—
bis M. 775. - . n einfache Pianinos zu NI. 980 . - netto .
Mannborg- Harmoniums IN. 110. — bis NI. 750. - und höher.

Planola * Piano . Welte - Mignon .

Ober 100 Instrumente zur Huswahl.
Reelle Preise . Unbedingte Garantie.

mte Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen. Freie Cieferung. Stimmungen .
BlIHge . neue Pianinos zu M. Z80 . - auf Bestellung lieferbar .

. Engels. |

ini
-1909.

MBS
:-Akt.
ters
luftafet
L
tonaakt.

c de» Protektorat Er.Durchlaiich>
des Förste« zu Wittgenstein.

Heute abend
halb 9 Uhr

Satins»
int Palmen¬

gart«n.
Um zahlreich.
Beteiligung

gebeten. Freunde unserer
Äets willkommen.

Der Bortzand .

» p .
Wer.

Ver -
iertogs

naeh -

»ässig-

Preise.

len Zi-
eiacich
Vieder ,
str. 3a,'. 183 ,str. 19,
itr. 32,s-ä-vis
.Krieg-
ihnhof,
isse 50 .

tags- mib Abendtisch ,
bürgerlich. B35636

lreuzsttafte SV. 3. Stock.
lett - * . Fenster -

Garnitur ,
ichÄegant, grau Seinen , mit rot
stickt, zusammen passend , inkl... . . . „ • für

egs -
teiS 225 Mk . 5835634

Lesfingslttafte 33 , im Hof .
Ein Grammophon mit Platten
sbillig zu verkaufen.r ”Bo ! zu erfrag , uni . Nr . 5835566

- bei (erbeb , der „Bad . Presse" .

Zu verkauf : 21
. Taschendiwan, neu, 1 Garnitur ,
»fo . 2 Fauteuils , neu , billig ab-
jeben . Gartenstr . 8a , Htb . ll . r .

Wegen Platzmangel billig zu
erkaufen : ft Bette « . 8 Tuche.
HanduLhmaschine. 5835633

Eifeubahnstratze 88 .
mit Rost und Ma -
tratze, gut erhalten ,

Ag zu verkaufen . 5835613
Boeckhstr. 17. 3 Tr .

SKN ' Pferd zu ver».
efl . Offerten unter Nr . B35608

die Exped. der „Bad . Presse" .

Stellen - finden

Ca. 100°
|o

Verdienst .
Der Alleinvertrieb eines

net sich auch als Neben¬
beschäftig.) Herren (Kauf¬
leute , auch Handwerker od.
intell . Arbeiter ) mit zirka
500 , ebent . 1000 Mk . Kapi¬
tal erf . Näheres Freitag
und Samstag im ..Hotel
Geist". 8678a.2 .1

Damenfür Reisetätigkeitin Karls¬
ruhe u .außerhalb gegenhohenGehalt
sof . gesucht (Kein Verkauf ). 13939 .4 .4
Douglasstratze 2, pari . 3—6 Ubr.

Schneider -Gesuch.
Ein tüchtiger Großstückarbeiter

wird auf sofort gesucht auf Werk¬
statt . B356I1
G . Rüdiger , Leopoldstraße la .

Hausbursche,
ein kräftiger , zuverlässiger Bursche,
findet Arbeit . 14134
_ Kaiserstrafte 81.

Mädchen,
das bürgerl . kochen und alle
Hausarbeiten versteht und
welches mit einer hiesigen
Familie ins Ausland geht, pr .
sofort gesucht. 5836635.2 .1

Kren,strafte Ml. 2. Stock.

Fräulein können unentgeltlich das
Kochen erlernen.

B35472 Herrenstratze 3. 2. St .

Tüchtigerjg . Mann . müuam « ,
stotter Stenograzch und Maschineuschreiber .

für Korrespondenz und Buchführung , zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Schrift !. Off. m . Sebenslf ., Zeugnisabschr ., Gehaltsans ^r .
erbittet 14133 .!

S f e r b e-
i. Oh«s«

5835584
rtaöier)j 2
Mützen.

5835609
irtenee.

Bernhard Würzburger , Sorlsntze, hin.

Suche ein braves Mädchen
nicht unter 18 Jahren tags¬
über zur Aufsicht eines Jungen
von 4 Jahren u . zur Aushilfe
in der Haushaltung . 3.1

Zu erfragen «nt . Nr . 14125
in der Exp. der „Bad . Presse" .

rNädchen-Gesuch.
Gesucht wird für eine Wirt¬

schaft ein Mädchen in die Küche.
Wh . Wirtschaft z. Pfannenstiel,

Durlacherstraße 53. 5835655
Suche sofort ein fleißiges

Klädcheii .
5B35596 Wilhelmstr . 16 , 2 . Stock .

liJräleK
Ein braves , fleißiges Ma¬

chen . welches allen hSusttchen
Arbetten vorstehen kann, wird

auf fl. Oktober
zu kleiner Familie gesucht .

Näheres Markgrafen str. 32 ,3. Stock._ 13976
Mädchen, das kochen kan», sowie

für bäusliche Arbeit ., wird z . 15
Oktober gesucht. 5835373
Konditorei Cast Bogt. Adlerftr.

Wlihfrrtll für Freitag u . Sams -
^ FU§ | iUU tag gesucht . 5835522
2 .2 Sophienftr . 158, pari ., links.
Tücht. Tailleuarbeiteri «

und ein l >eli r mii dr h e n können
sofort eintreten . Akademiestr. 57.
E . Nagel , Robes. B85638.2.1

MW - Lehrsrilllleii.
Junge anständige Mädchen

erhalten zur Erlernung «nd
grundl . Ausbildung im putz¬
mach«« gute Lehrstelle , auch
solche, welche der vollständigen
Ausbildung noch bedürfen,
finden Ausnahme im Speziai -
putzgeschaft i4i38

L. P . Drescher .
■ -Lehrmädchen ■

zur gründlichen Erlernung der
Oamenschneiderei gesucht. B35599

Näh. Waldstr . 4, Hth. 3. St .

Stellen suchen
Geprüfter Landmesser

sucht paffend« Nebenbeschäftignng,Schreibarbeiten u . dergl., da der¬
selbe guter Klavierspieler , würde
er auch die Begleitung bei Abend -
und Tanzunterhaltungen gegen
mäßiges Honorar übernehmen.
Beste Empfehlungen von Vereins-
Vorständen und Wirten .

Offerten F . K . postlagernd
Karlsruhe ._ 5835562

Stellung sucht
Elektromonteur , gelernt . Schmied,
zur Zeit als Maichinist tätig , als
Monteur oder Maschinist.

Offerten unter Nr . 5835537 an
die Exped . der „Bad. Presse" .
Suche besseri Lehrstelle
für meinen Sohn , welcher Berech -
tigung zum Einjähr .-Dienst hat ,
gleich welcher Branche. Offerten
unter Nr . 5835595 an die Exped .der „ Badischen Presse" erbeten.

Jüngeres Fräulein.
welches eine Privathandelsschulemit Erfolg absolviert hat , sucht
Anfangsstelle bei bescheidenen An¬
sprüchen. Offert , unt . Nr . B35694
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle als Vorleserin bei
Herrn oder Dame . Gefl. Offert , an

Emma Loechner ,
5834930,2.2 Akademiestr. 51 . I,

Zimmermädchen
sucht pe
Bügeln

, er sofort Stelle , i .Nähen u.
Bügeln bewandert . Zu erfragen
B35569.2.1 Sophienstraße 19.
u Stelle « suchen sofortUl Mädchen , die kochen können und
Hausarbeit gerne verrichten, sowie
Zimmer - und Kindermädchen.

Bureäu Böhm , Bürgerstr . 10.
Junge , fleißige Frau sucht Be¬

schäftigung im Waschen u . Puden
in bess . Hausern . B35612

Karl - Wilhelmftr . 45, 3 . St . l.

Zu vermieten

u . Küche, im 2. Stock , freundl . und
gut heizbar , per 1 . November zuvermieten . Preis Mk . 860 . Nah.

Sophienstraße 58, 2. Stock.

Rüpparrerftratze 92 d
ist eine Wohnung von 3 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
gehör auf 1 . Oktober oder spater
zu vermieten . B35129 .4.3Näheres im 2 . Stock daselbst .

Freie Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör erhält alleinstehende, or¬
dentliche Frau gegen häusliche
Arbeiten . 5335560

Näh. Gerwigstr . 35, II .

ompflolSl
in reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung .

Heute emgebroffen : 14142

Kieler Fetfbücklinge ,
Sprotten , Aal, Flundern , Lachsheringe ,
Geräucherten Lachs v* 40 4

Quitten Z 145
Blaue Weintrauben , m.* 55

Besctiwister Knopf .

4

Gerwigstraße find Wohnungen v .
2 und 3 Zimmern nebst Zubehör

sofort oder später zu vermieten .
B35548 Näh. Gerwigstr . 35 , II .
Lesfingstraße 26 ist eine Mansar¬
denwohnung, bestehend aus ein.
schönen Zimmer » Küche mit Gas
u . Keller auf 1. Okt. oder später
zu verm . Näh . 3. Stock . B35054

Uhlandstr. 32 vollständig neu reno¬
vierte Wohnung , 2 Zimmer , Küche ,
.Koch- u . Leuchtgas, 5Wasserklosett
per 1 . Oktbr . an pünktliche Miet¬
zahler vermietbar . 5836354
Näheres parterre . 3.3

Wilhelmstraße 15. Hintrrhaus -
wohnung, 2 Zimmer , Küche rc.,
auf sofort oder später an ruhige
Leute zu vermieten . B35513

MH . im Bdhs. 3. Stock .
Wohn « « uv Schlasziutmer ,
gut möbliert , sofort zu vermieten
ganz nahe beim Marktplatz .
5835617 Kreuzstr . 18. 2 Treppen .

Wohn- und Schlafzimmer , sep .
geleg ., fein möbliert , an sol . Herrn
bei älterer Dame billigst abzuaeb . -
B35610 Gartenstr . 58. 2 Tr '

. lks.

Kaifpraliee 41 , n .,
ist. eilt - chrrt—nioKiertes Zimmer
mit »dir ohne Pension sofort zu
vermieten. B35602

Kßeuzstratze 22 ,
Mitte der Stlwt , find "im 3. Stock ,2 möbtterte Zimmer zu vemnieten -.

Ebendaselbst können 4 Persvnew -
kräftigen Mittags - und Abeud -
ttsch erhalten . 8S35498.L2

Schön möbliertes Zimmer per
sofort oder auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . 5836574

Näh. Kronenstraße 3. IV .
Gut möbliertes Zimmer im 4.

Stock sofort zu vermieten . B35557
Näh . Leopoldstraße ,25, IH .
Mansardenzimmer , ein einfachmöbliertes , ist an einen soliden Ar¬

beiter zu vermieten . Näheres
Waldstr . 2 . St . 5835571
Adlerstraßr 18, III . lks .. Ecke
Zubringerstraße , ist ein schönmöbliertes Zimmer für sofort an
einen solid . Herrn billig zu ver¬
mieten. 5835598

Akademiestratze 3, part ., ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B35544

Akademiestraße 16 , 2 . Stock, ist ein
freundlich möbl . Zimmer mit sehr
guter Pension an jungen Herrn
billig zu vermieten . B35628

Amalienstraße 14b, III ., ist ein
großes, fein möbl. Eckzimmer
m . 4 Fenst. bill . zu verm . 5335567

Amalienstraße 49 , Eing . Hirschstr.,
ist ein gut möbl. Zimmer an ein
Fräulein oder Herrn sogleich zu
vermieten/ B35593

Amalienstraße 81, V . (Kaiserpl .)
ist ein schönes , einfach möbliert .
Zimmer sofort zu verm . B35592

Blumenstraße 21. II ., ist schön
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
sofort oder 15. Oktober zu ver¬
mieten. B35575

Erbprinzenstraße 3, 3 Tr . r „ ist
gut möbliert . Zimmer mit sep.
Eingang sofort zu verm . 5835538

Erbprinzenstratze 3, 3 Treppen ,direkt am Marktplatz , gut möbl.
Zimmer zu vermieten mit sep.
Eingang . 5835543

Gartenstraße 8a, 1 Tr . hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer , etvl . auch
Wohn- u. Schlafzimmer , ohne
vis-a-vis , freie Lage zu ver¬
mieten . B35483

Gerwigstraße 12. II ., rechts, ist
schön möbl. Balkonzimmer , ohne
vis-ä-bis , sof . zu Perm. B35468

Gottesauerstraße 31, IV . , r . , ist
ein Helles, freund !., möbliertes
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . B35471

Gottesauerstraße 35 , IV . lks., ist
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . Schöne, ruhige Lage.
Freie Aussicht . 5835554

Herrenstraße 8, II . , ist gut möbl.
Zimmer an Fräul . per sofort zu
vermieten . B35539

Hirschstraße 29, III ., r . . ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B3K509

Hirschstraße 47 . II ., ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm. 5835570

Hirschstraße 96 freundl ., aut möbl.
Zimmer an nur bess . sol . jungen
Herrn zu vermieten . Preis IE
Mark per Monat . B34338

Kai.serstr . 27 . Seitb . Part ., ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden . 5835620

Kaiserallee 77a, UI, sehr schön möbl.,
großes , zweisenstr. Zimmer misBalkon , ohne vis-ä-vis, an soliden
Herrn zu vermieten . B34898 .üch

Kaisersttaße 36a, 3 Trepp ., ist gut
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . 5885573

Kaiserstratze 59,3 . St . rechts ist ein¬
fach möbl . Zimmer an ein anständ.
Mädchen billig zu vermiet . 58®***

Katserstr . 133 , 2 . St ., Eing . Kreuz-
straße ist ein schönes Wohn- und
Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren
billig zu vermieten . 5835627

Kaisenftraße .140 , 4. Stock , ist gut
möbl . ung . Balkonzimmer sofort
zu vermieten . B35616 '

Katserstr . 141 , Ansicht aus Martt -
piatz, ist 8 Trepp , hoch ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Pianino für
23 Mk . sofort zu vermiet . 5836615

Kaisersirafte 233 , 3. Stock, ist ein
gut nrSdktmstes Zimmer mit voller.'Pension an besseren Herrn zuvermieten . 5836604

KapellensttaHe 46 ist ein freundl .
möbl. Mansardenzimmer zu ver-
mieten . Näh . itjt Laden. 5835552

Karlstraße 35, TH. , freundl. möbl.
Zimmer auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . B35515

Körnerstraße 2. III ., lks ., sind
hübsch möbl. Zimmer mit voller
Pension an bessere Damen zu
vermieten . B35139

Körnerstraße 20, III ., ist ein
schönes , fein möbliertes Erker¬
zimmer sofort zu vermieten.
Direkt . Nähe der Grenadier - u.
Dragonerkaserne . B35469

Äronenstratze 6, 3 . St ., in der Nähe
vom Zirkel , ist ein gut möbliertes ,zweifi Zimmer zu verm. B35619

Kronenstraße 52 einfach möbliert.
Zimmer sofort billigst zu ver¬
mieten . B3559? '

Lammstraße 3, II ., ist kleineres,
gut möbl. Zimmer auf sogleich
oder später mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten . B35603

Leopoldstraße 20, III ., sind 2 eleg.
möbl. Zimmer als Wohn - und
Schlafzimmer » oder einzeln zu
vermieten . B35333

Lessingstr. 39, 3 Treppen hoch , sind
schön möblierte Zimmer so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst. 5886629

Linkenheimerstraße 9, II . , Eing.
Stephanienstraße . ist ein möbl .
Zimmer mit Pension an einen
sol . Herrn zu vermiet . 5835556

Marienstr . 92, 2 . St . lks . in ruhig.
Hause u . freier Lage ist e . freundl .möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B35625

Markgrafenstraße 34, III . (Lidell-
platz) ist ein gut möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt , mit und
ohne Pension an besseren Herrn
oder Fräulein sofort oder später
zu vermieten . 5335668

Rankestraße 6, Querbau , ist ein
hübsch möbliertes Zimmer b>ll.
zu vermieten . B36583

Rudolfstraße 1, lks . , Part ., fein
möbl. Zimmer mit Pension sof.
zu vermieten . 5835542

Rudolfstraße 8, pari . , ist möbliert.
Zimmer an Herrn od . Fräulein
sofort billig zu verm. B35651

Schützenstraße 6 ist ein schön möb¬
liertes Parterrezimmer sofort
zu vermieten . - B35508

Schützenstraße 25, III ., ist freundl.
möbl. Zimmer evtl. m . Klavier,
sowie Mansarde , möbl. , zu ver¬
mieten . 5835473

Schützenstraße 48 , part ., erhalten
zwei solide Arbeiter Kost und
Wohnung z . bill.Preis . B34844 .6.4

Herrenstraße 54 , III ., ist ein ein¬
fach möbl. Mansardenzimmer zu
vermieten . 5835561

Tommerstraße 8, Part ., möbliertes
Zimmer sofort billig zu verm.,Beamte od . Kaufm . bevorz . 58*““

Sophieustr . 16 ist ein gut möbl.
Zimmer an Herrn oder Frl . auf
sogleich zu verm ieten . B35606

Sophienstraße 80, III . , ein groß .,
möbl. Zimmer mit voller Pen¬
sion auf 1 . Okt . zu verm . 5335319

Stenrftraße 16, Part . lks .. ist ein
großes, unmöbliertes Parterre -
zimmer mit 2 Fenstern , auf die
Straße gehend , sofort oder spät ,
zu vermieten._ 5835590

Waldstraße 20, 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer an ein
anständiges Geschäftsfräul . auf
sogleich zu vermieten . B35578

Waldftraße 35, III . , großes , besser
möbliert. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. W5M7

Waldhor-nstr. 7, Part ., Wiste Schloss¬
platz , ist ein großes , 2-ferrft. , gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 5885614

Werberstraße 10 (nasse der Ekt -
lingerstr. ) ist ein schön möbl., 2-
senstriges Zimmer (Hochparterre)
in ruh . Hause an besseren Herrn
per sof. od . sp. zu verm . 5835124

Werdrrstraße 21, Kl ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit fest. Eingang

billig z« vergÄeu. 8395541

find im 1. St . 2 fcEjiin- möblierte
ineinandergehende Zimmer , jedes
für 12 Mark monatlich zu ver-
rrsteten . _ 5835623

Aorkstr . 28, Part ., ist elegant möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort M vermieten . B35818

Zähringerstraße 17, 1 Tr . hoch , ist
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. Preis 20 <M mit Früh -
stück._ _

~ 5835490
Zähringerstra ^e 26a , 2 . St, , l ., Ecke
Fasanenstr . ist ein hübsch möbl .
Zimmer bei alleinstehender Witwe
mit oder ohne Pension z« mäßig .
Preis zu vermieten . 5835626

__ _ _ _ _ Pension
zu vermieten ._ 5835621

Zirkel 9 ist ein einfach möbliertes
Zimmer, heizbar, zu vermieten
Zu erfr . in der Wirtschaft . 5835622

Zirkel 33a, 1 Trepp , hoch, in gut .,
ruhigem Hause ist ein sehr gut
möbl . Zimmer mit »der ohne
Pension an nur soliden Herrn
zu vermieten. Näh. Part . 5835580

Miet -Gesuche:

Schöne 5—6 Zimmer -
Wohnung, Hochparterre od .
1 Treppe, mögt., in neuem
Hause und in guter Lage j

j per 1. April gesucht.
Offerten unter Nr . 14115 !

I an die Expedition der
„ 58ad . Presse".

2 Zimmerrvshrnrns
sofort gesucht. Offert , mit Preis
an die Exped . der „Bad . Presse "
unter Str . B35561 .

Gesucht
auf 11. Oktober v . )uug . Beamten
(Eisenbahnschüler) möbl ., ungenier¬tes Zimmer , event. mit Pension .
Nähe des Hauptbahnhofs erwünscht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 8765a an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten.
Möbliert . Zimmer

mit Schlafzimmer. 2—3 Betten ,
sofort gesucht. Angebote mit Preisan die Exped . der „ Bad . Presse "
unt . Nr . 5835531 erbeten ._
Freundl . möbl. Zimmer
mit Pension gefucht.^Off . u . 8335609
an die Exped .

i gesucht. , .
:d . oer „Bad . Presse "

Möbliertes Zimmer mit Gas ,
Frühstück, ungeniert , per 1 . Novbr .
gesucht. Off . mit Preis unt . >885607
an die Exp . der „Bad . Presse ". 3J .



I

florzugs -

Lamp
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

mit Stembrenner
and MascbelblendeKüchenlapph

Kücbenlafpe 24 *
Küchenlampe

22 4 Tischlampemit Gaßsfuss and Glasbasedn
8 ' " IO " 14" '

1.35 1.65

mit Flachbrenner OC .
und Mascbelblende 00

Küchenlampe SdÄasS 52 ^
Küchenlampe “* SpiCf?el““,de

u . vern. Einfassung
6"' 8'" 10'"

Küchenlampe

Wandlampe

82 SS 1. 10

^ mit velkt dekor . Bassm 1 Qfl
» und vernick . Blende Lol)
1 Messing, mit

Spiegelhlende 10" ' 1.75
mit Arm, Sternhrenner 55 4

Tischlampe
Tischlampe
Tischlampe
Tischlampe
Tischlampe
Tischlampe
Tischlampe
Tischlampe

„Alabaster “ , 14"' mit
dekor . Fass and Schirm

2 . 25

1.95
mit Messingfass u. Glas- Q OC
bassm, 10*' Lt * LlJ
mit imit. Onyxfass and Q h C
Glasbassin, 14"' 0 »x0
mit Messingfass a . gold- Q CC
verzierter Vase , 14" ' 0 »v0
mit Onyx-Fass
und Iris-Vase, 14" '

aus Messing , 10 '

aas Messing , bemalt,
moderne Form, 14"'

aus Messing , 14'

3.45
4 .35
5J8

Hängelampe
Hängelampe
Hängelampe
Hängelampe
Hängelampe
Hängelampe
Hängelampe
Hängelampe

ohne Zag, 14"' mit
Gasskorb 2.75
mit Zag , 28 cm, 14"' 3 » 58

mit Zag , 30 cm, 14" 4 «5Q

mit Zog, 38 30 cm
doppelte Kette 4j$* BJjQ

mit Zug, einfacheKette C Rf )
und Majolika-Korb 0 »ÜU

mitZag , doppelteKette I* Cf )
and Majohka-Korb Viull

m . Messingkorb,ö .gotd- O 7P
bronziertes G^ Lnge (LlO

mit Messingkorb
doppelte Kette » .75

14664

Flurgarderobe
„Eiche“

, mit geschliffenem
Spiegel JL

ms Parkettbohner

Vo Rabatt .
ii 10 %

Rabatt gute Qualität . Rabatt

Geschwister Knopf .

Einziger Elektromotor - Großbetrieb

Neuheiten
in

Damentasthen
Grösste Auswahl }

Billigste Preise!
l .Wohlschlegel

Ne« eröffnet!
Ettlingen

Kegelbahn !
Noch einige Abende in der W

find zu vergeben. BA
Restauration zur Saiserkrs,

SoPbienstr . 87 .

am Schloßplatz
im früheren Lokal der Firma Wrffbecher .

Telephon Nr . 65 .

Maschinenschristliche IHrbei
und Vervielfältigungen

Art für Rechtsanwälte ,
genieure , Vereine re. nach Di
oder Konzept werden bei gewis
Haftester Ausführung und >!
Berechnung schnell ^ so^

t . Zu
fragen unter Rr .
Expedition der . Bad . Preffe .

Kaisersfr . 173.

Pfannhuch Klo M « » !»« «
1 I M II II 11 M IIII M Ort mit 3600 Einwohner. Ta

zur Reinigung

Weiter Pelze Meier WHworen G. m . b. H.

treffen jetzt wieder regelmäßig jeden
Sonntag ein, was empfehlend

13982

HW für Kolonialware « tut*
Delikateste».

Ort mit 3600 Einwohner . Ta
Einnahme 45 Mk . , mit 1500
Anzahlung sofort z» verkitt
Kaufpreis 14000

Offerten unter Nr . 9336569
die Exped. der „Bad . Preffe "

„auch fadimännifdi sdionendfter Art'
anzeigt

W. Erb an tiddtp'atz.
SS eigene Berkaussftelleu i» Karlsruhe »uv

Pforzheim nebst weiterer Umgegend .

Motorrad mü ober
Anöänaetval

billig zu verkaufen. 9331
Anzus. Rheinstratze 113 , 11 Alfi

Durch ein neues , selbstentdecktes ,
unschädliches Mittel werden die
Gegenstände wieder wunderbar ! !

Fussboden - Lacke
haltbar und schnelltrocknend |

in verschiedenen Farben .

Großkürschnerei 14100

Wilh . Zeumer
Kaiserstrage 125/127 . Telephon 274.

Terpentinöl , Stahl -
spähne , Parkett¬
bodenwichse etc.

empfiehlt die DrO| <rle

i Willi. Tscherning -

W

vormals W. L, Scbwaab
■JS 19 Amalienstrasse 19 . ^ |

Mitglied des Rabatt -Spar -Verelni .

empfehle meinen echten
Medizin . Inganveine,

*fW

rn4g lieber Qualität , vorrätig in 8 verschiedenen
brillanten Farben ,

bei 10 Pfand 48 Pfg ^ bei 25 Pfund 46 Pfg .
Karteikarten gerne an Diensten . 13998 .2 .1

Sfcagerie Julius Dehn Nacht . ,
Sttrlngerstrasse 56 . Telephon 1909 .

Rabattmarken . ■

chem. analysiert , in vorzügl . Quali¬
tät , offeriert zu billigen Preisen für
Kranke und Rekonvaleszenten zur
Stärkung 8658a

Ernst Deuble , Drogerie ,
Karlsruhe Augartenftraße 24.

Berkaufsstellen in Karlsruhe :
Stadt -Zentrum und Altstadt :

3 Karl Friedrichstratze 3 (um Markt ),14 b Amalieustratze 14 b, Ecke Kärlstrahe ,44 Waldhorustratze 44.
Oststadt :

22 Georg Friedrichstraße 22» Ecke Ludwig-
Wilhelmstratze,

52 Gerwigstratze 52. bei Humboldlstrahe.
Südweststadt :

82 Karlstrahe 82, Ecke Kurveustratze.
Weststadt :

35 Goethestratze 35, Ecke Körnerstrabe ,141 » Kriegstrabe 141 », Ecke Eisenlohrstr .
Stadtteil Mühlburg :

25 Rheinstrabe 25. Ecke Eisenbahnstrahe .
Südstadt :

34 Wilhelmstraffe 34 (am Werberplatz).
UL» Morgenstraffe SS» . Ecke Raukestraffe,
34 Winterstraffe 34, Ecke Marienstraffe .

am Schloffvlatz.

Fahrrad ,
feine Marke, Torpedo-Frei!
wenig gefahren . Ans.hasfung
190 JH ist für 80 M ju verkaa
9335565 Körnerstr . 19, Lad

S Fahrrad U
BW583 Uhlandstr . S» . 4

Eiu Dieustbotenbett ist 6
zu Verkäufen. 9335

Restauration zur ftaUerfre «
_ Sophienstraffe oi . ^
Kaiserstraffe 64 (Stadt Pf 1ai | v4Tl4UI2C v * l 'CSIUJJl VII »

Heims ist im 5. Stock sin >
ständiges Bett mit Rest für AI
zu verkaufen . _ 83351

Für Wirte
Größeres Mustkwerk mit

Wichtaufzug, 2 Jahre im Gebra
Anschaffuna«pre,S M . 1800 .- ,
um sie Hälfte , SH. 806.—, zu I !
kaufen.

Offerten unter Rr . B35634 an
Erved . der . Bad . Preffe " erbet

Reu 4L 4- 4- 1 » am Schloffpla «,
eröffnet ÜD X 4 Kt II fl v II Telephon 65.

Kaufe u. zahle
höchstePreise für abgelegteHerren -
uud Tamen -Kleider, Schuhe, Möbel
usw . Postkarte genügt , komme ins
Haus . J . Brauner , Schwanen¬
straffe 19. 3 . Stock . 9335372.2 .2

Pfannhuch 8 Go
. ,

Q. m . b. ff . 14122 .2.1

« dlerstr . 3S, 3. Stock , empfiehlt
guten bürgerlichen Privat -Mittag -
und « bendtisch. B35452

B35549An gutem isr .
Wittag- und Aöendtisch

Biedermeier-Salon
können noch einige Herren
nehmen.

Gefl. Offerten unt . Rr . B35549an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb.

ne« , Mahagoni , blau Seide .
1000 Mark unter Preis , zu
verkaufen . 13198*

Kaiserstratze 213 .

NB . Wir machen auf unsere TageSinserale
und die deu Zeitungen Ettlingens bei¬

liegenden Zirkulare aufmerksam.

MUmM-W
m MI » lanM
paffend für mittler « Fignres
u . ein Knaben -^ ^-Paletot ,
3—5jähr . paff., billig zu
9335547 « artenstr . 46 ,

■ ■ billig zu verkaufen *5” 11 Humboldtstreffei
2. St . links . .

bkommod« mit Mari
_ lichrank , Nachttisch


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

